
Geschäftsbericht

Ge
sc

hä
ft

sb
er

ic
ht

0
4

04



Lonza Geschäftsbericht 2004



Lonza – immer einen Schritt voraus

Lonza Group AG—Geschäftsbericht 2002



Brief an die Aktionäre
Wichtige Finanzzahlen
Tätigkeitsberichte
Human Resources
Sicherheit, Gesundheit und Umwelt
Corporate Governance
Konsolidierte Jahresrechnung
Jahresrechnung der Lonza Group AG
Informationen für Investoren
Adressen

3

Inhalt

Lonza—Geschäftsbericht 2004

In diesem Bericht beziehen sich «Lonza» und «die Gruppe» auf die gesamte Gruppe der Gesellschaften der Lonza;
«Lonza Group AG» bezieht sich auf die Holding der Lonza.
Der Geschäftsbericht der Lonza Group AG orientiert sich an den von der OECD erlassenen Verhaltensrichtlinien für
multinationale Unternehmen.
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Liebe Aktionärinnen und liebe Aktionäre

Nach Abschluss des im Jahr 2003 initiierten Programms zur Effizienzsteigerung und Kostenreduk-
tion stellte Lonza die Geschäfte auf eine neue, den gegenwärtigen Marktbedingungen angepasste
Basis. Das wirtschaftliche Umfeld im Custom Manufacturing Geschäft gestaltete sich weiterhin
schwierig; hohe Rohmaterial- und Energiepreise wirkten sich auf alle anderen Aktivitäten aus. Der
Umsatz ging im Vergleich zum Vorjahr um 2.7 % auf CHF 2 182 Millionen zurück. Das Betriebsergebnis
vor Sondereinflüssen sank entsprechend unseren Erwartungen, jedoch insgesamt auf ein enttäu-
schendes Niveau von CHF 215 Millionen, und lag damit 28.8 % tiefer als im Vorjahr. Die Abweichung zu
den zu Beginn des Jahres kommunizierten Erwartungen resultierte aus unerwartet niedrigen Niacin-
Preisen und einem schwachen US-Dollar sowie aus Biopharmazeutika-Lieferungen, die auf Anfang
2005 verschoben wurden. Der Reingewinn stieg, verglichen mit dem Vorjahresergebnis, um 51.6 %
auf CHF 138 Millionen, wobei das Ergebnis im Vorjahr mit CHF 107 Millionen Sondereinflüsse nach Steu-
ern belastet war. 

Das Custom Manufacturing Geschäft wurde hauptsächlich durch die sehr schwache Auslastung der 
2 000 Liter- und 5 000 Liter-Bioreaktoren beeinträchtigt, wobei die Auslastungsrate während des
Jahres leicht anstieg. Wir erwarten in 2005 eine deutliche Verbesserung des Auslastungsniveaus.
Die Inbetriebnahme der drei neuen 20 000 Liter-Bioreaktoren in Portsmouth, NH (USA) erfolgte plan-
mässig, sodass die langfristigen Liefervereinbarungen mit Genentech und BMS weiterhin erfolgreich
umgesetzt werden. Aufgrund der grossen Nachfrage nach Biopharmazeutika haben wir entschieden,
einen vierten 20 000 Liter-Reaktor ohne zusätzliche Aufbereitungskapazitäten zur bestehenden An-
lage hinzuzufügen. Die Inbetriebnahme ist für 2006 geplant. Sobald wir entsprechende zusätzliche
Kundenvereinbarungen getroffen haben, werden wir einen weiteren Grossausbau in Portsmouth, NH
tätigen. Wir sind davon überzeugt, dass wir solch einen Ausbau, basierend auf unserer Erfahrung, in
nur 30 Monaten fertig stellen werden. 

Die langsame Erholung im Bereich der Exklusivsynthese setzte sich im dritten aufeinander folgenden
Semester in einem anhaltend schwierigen Marktumfeld fort. Aufgrund eines starken Pipeline-Mana-
gements haben wir die Auslastung unserer Kapazitäten während des Berichtjahres stabilisieren kön-
nen. Mit einem neuen Forschungs- und Entwicklungszentrum in Guangzhou haben wir unsere Markt-
präsenz in China gestärkt. Für 2005 rechnen wir mit gleich bleibend schwierigen Marktbedingungen,
wesentlich geprägt durch weiteren Lagerabbau bei grossen Pharma-Unternehmen, und erwarten
zugleich deutlich positive Impulse bei Produkten für klinische Phasen, bei den Peptiden und einigen
Aktivsubstanzen.

Die Profitabilität in den Organischen Feinchemikalien und Performance Chemicals verbesserte sich,
wurde jedoch durch das schwache Niacin-Geschäft, schnell steigende Energie- und Rohstoffkosten
und den ungünstigen US-Dollar-Kurs deutlich beeinträchtigt. Im Bereich der Performance Chemicals
haben wir das Produkt Carboquat®, das auf dem nordamerikanischen Markt erste chloridfreie Fungi-
zid für Holzschutzmittel, erfolgreich eingeführt. Vier weitere Produkte für die Anwendungsgebiete
Körperpflege, Desinfektion und Metalloberflächenbehandlung wurden auf dem Markt eingeführt.
Während der Wettbewerbsdruck bei den Organischen Feinchemikalien in 2005 erwartungsgemäss
hoch bleiben dürfte, wird sich die Auslastung der Perfomance Chemicals-Anlagen durch zusätzliche
Produkte erhöhen. 
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Das Betriebsergebnis bei den Polymer Intermediates litt bei insgesamt gesteigertem Umsatz unter
den historisch hohen Rohstoffpreisen. Wir erwarten für 2005 eine weiterhin gute Nachfrage nach
Polymer Intermediates bei stabilen Rohstoffpreisen und leicht verbesserten Betriebsmargen.

Im Sommer 2004 übernahm Stefan Borgas den Vorsitz der Geschäftsleitung und hat gemeinsam mit
der Geschäftsleitung sowie mit voller Unterstützung des Verwaltungsrats ein Projekt zur Überprüfung
der Strategie initiiert. 

Die Strategie der Lonza Gruppe für die nächsten vier bis sechs Jahre ist auf nachhaltiges, überdurch-
schnittliches, profitables Wachstum ausgerichtet. Eine gründliche Überprüfung aller Aktivitäten
zeigte, dass bestehende Stärken und Kernkompetenzen eine ausgezeichnete Plattform für weiteres
Wachstum sind. Eine Umstrukturierung ist für die Gruppe nicht erforderlich. Ziel der Lonza ist es, die
Neuordnung und Fokussierung des Geschäfts auf klar definierte Life-Science-Märkte weiterzuführen.
Die globale Präsenz soll ausgebaut und das Management der Wertschöpfungskette weiter verstärkt
werden, um ein beschleunigtes profitables Wachstum zu erzielen. Operative Perfektion und ein straf-
fes Kostenmanagement sind notwendige Voraussetzungen für den Erfolg und integraler Bestandteil
der operativen Führung des Geschäfts. 

Heute erzielt Lonza rund 60 % des Umsatzes im Life-Science-Bereich. Die langjährigen Partnerschaf-
ten mit führenden und innovativen Life-Science-Unternehmen, unsere herausragende Leistung bei
behördlichen Zulassungen sowie unsere hohe Innovationsdynamik für Produkte und Anwendungen
werden wir nutzen, um unser Geschäft in den Bereichen Gesundheit, Ernährung, Körperpflege, Hygie-
ne und Agrochemie weiter auszubauen. 

Der Bereich Exklusivsynthese und Biopharmazeutika wird in den nächsten drei bis fünf Jahren den
grössten Beitrag zur Erreichung unserer Profitabilitäts- und Wachstumsziele leisten. Unsere Techno-
logieführerschaft, schnelle Projektumsetzung und weitere Grössen-/Skaleneffekte sind wichtige
Wettbewerbsvorteile, welche die Wertgenerierung beschleunigen. Dabei wird das Geschäft mit Bio-
pharmazeutika kurz-, mittel- und langfristig stark wachsen. Zusätzliches attraktives Potential bieten
die Biopharma-Dienstleistungen wie beispielsweise Lizenzen, Prozessentwicklungen und Anlagen-
bau.

Organische Feinchemikalien und Performance Chemicals werden langfristig dazu beitragen, das
Wachstum zu verstärken und zu jeder Zeit einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Profitabili-
tätsziele zu leisten. Beim Vorstoss in ausgewählte Nischen innerhalb von Ernährung, Kosmetik/Körper-
pflege, Hygiene/Desinfektion und Konservierung bauen wir unsere bereits bewährten Fähigkeiten in
der Produkt- und Anwendungsentwicklung aus.

Mittel- bis langfristiges strategisches Ziel bei den Polymer Intermediates ist die Generierung von Cash-
flow. Zusätzliche Wertsteigerung wird durch die Expansion nach Osteuropa und durch eine kontinuier-
liche Reduzierung der Herstellkosten angestrebt. Ausgewählte Industrie-Partnerschaften sollen hel-
fen, den Wert des Geschäfts zu erhöhen.

Über die nächsten zwei Jahre wollen wir das Betriebsergebnis in den Bereich zwischen CHF 300 Mil-
lionen bis CHF 400 Millionen erhöhen. Der in dieser Zeit generierte Cashflow soll vollständig rein-
vestiert werden, um die Realisierung der nachfolgenden, attraktiven Wachstumsphase zu sichern.
Mittelfristig (in vier bis sechs Jahren) streben wir einen Umsatz von CHF 3 Milliarden pro Jahr (10 % p. a.)
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und ein Betriebsergebnis von über CHF 500 Millionen (über 15 % p. a.) an. Die Nettoverschuldung wird
das heutige Niveau nicht überschreiten. 

Mit der Umsetzung dieser Strategie stärken wir unsere Position als wertsteigernder herausragender
Partner für unsere Life-Science-Kunden. Es ist unser erklärtes Ziel, mit unseren Biotechnologie- und
Chemie-Plattformen ein überdurchschnittliches, profitables Wachstum zu erreichen. Wir sind zu-
versichtlich, dass unsere Mitarbeitenden mit ihren unternehmerischen Fähigkeiten in Lonzas Ver-
trauenskultur diese Ziele erreichen können. 

Der Verwaltungsrat wird eine Dividende von CHF 1.30 je Aktie vorschlagen, was einer Dividendenaus-
schüttung in Höhe von 46 % vor Sondereinflüssen entspricht. Die Dividende in Höhe von CHF 1.30 bil-
det rechnerisch eine Ausnahme in Bezug auf die vom Unternehmen verfolgte Politik, 25 % bis 33 % des
konsolidierten Reingewinns als Dividende auszuschütten, liegt jedoch in dieser Bandbreite bei der
Annahme der zukünftigen Ergebniserwartungen.

Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, möchten wir für Ihr Vertrauen in unsere Gruppe während
der schwierigen wirtschaftlichen Situation im vergangenen Jahr danken. Unseren Dank möchten wir
auch unseren Kunden aussprechen und allen Mitarbeitenden der Lonza für deren ausserordentliche
Leistungen in einem wirtschaftlich schwierigen Jahr mit besonderen Herausforderungen. 

Sergio Marchionne Stefan Borgas
Präsident des Verwaltungsrats Vorsitzender der Geschäftsleitung

Sergio Marchionne wird sich als Verwaltungsrat nicht zur Wiederwahl stellen und als Verwaltungsrats-
präsident anlässlich der nächsten Generalversammlung zurücktreten. Der Verwaltungsrat schlägt
Rolf Soiron als neues Mitglied vor. Es ist vorgesehen, dass er das Präsidium des Verwaltungsrats über-
nimmt. Der Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden danken Sergio Marchionne für
seinen Einsatz und sein Engagement bei der Führung der Lonza in den vergangenen sechs Jahren.
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Lonza

Lonza Group AG

Wichtige Finanzzahlen
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Millionen CHF 2003 2004

Umsatz 2 242 2 182

Betriebsergebnis (vor Sondereinflüssen/Goodwill Amortisation) 302 215

Sondereinflüsse netto1 (158) 2

Ergebnis aus operativen Aktivitäten (EBIT) 139 212

Ergebnis vor Ertragssteuern 115 179

Reingewinn 91 138

Cashflow vor Veränderung Netto-Umlaufvermögen 264 256

Investitionen in Sach- und immaterielle Anlagen (zu Anschaffungskosten) (424) (249)

Eigenkapital 1 235 1 285

Netto-Finanzverbindlichkeiten 978 1 027

Reingewinn je Aktie vor Sondereinflüssen CHF 4.18 2.87

Reingewinn je Aktie CHF 1.92 2.91

Buchwert je Aktie CHF 26.07 27.12

Dividendenausschüttung vor Sondereinflüssen % 31 46

Dividendenausschüttung % 68 45

Anzahl Aktien (Nennwert CHF 1.00) 50 450 000 50 450 000

Aktienkurs (höchst/tief) CHF 85.55/60.55 74.75/52.60

Börsenkapitalisierung 3 587 3 229

Reingewinn 312 201

Eigenkapital 1 149 1 288

Eigenkapital in Prozent der Bilanzsumme % 67 69

Dividende 62 62

Dividende je Aktie CHF 1.30 1.30

1 Siehe Erläuterung 20



Millionen CHF 2003 2004

%

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 31 1000

Organische Feinchemikalien & 900

Performance Chemicals 39 800

Polymer Intermediates 30 700

Holding und Übrige 0 600

500

400

300

200

100

0

(100)

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 28 160

Organische Feinchemikalien & 140

Performance Chemicals 58 120

Polymer Intermediates 17 100

Holding und Übrige (3) 80

60

40

20

0

(20)

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 29 140

Organische Feinchemikalien & 120

Performance Chemicals 58 100

Polymer Intermediates 17 80

Holding und Übrige (4) 60

40

20

0

(20)

Umsatz nach Divisionen

Ergebnis aus operativen 
Aktivitäten (EBIT)

nach Divisionen

Betriebsergebnis
(vor Sondereinflüssen/
Goodwill Amortisation)

nach Divisionen

83
5

67
6

64
9

82
6

57
8

3 5

85
2

14
7

61

12
5

36
(7

)

12
5

41

(1
1)

58 61

12
2

36
(7

)

54

40
(1

3)
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Umsatz nach Absatzgebieten

Investitionen in Sach- und
immaterielle Anlagen nach
Produktionsstandorten
(zu Anschaffungskosten)

Investitionen in Sach- und
immaterielle Anlagen nach
Divisionen 
(zu Anschaffungskosten)

Millionen CHF 2003 2004

%

Schweiz 10 228 212

EU 43 980 939

Übriges Europa 1 45 31

Nordamerika 31 673 673

Übrige Gebiete 15 316 327

Total Gruppe 2 242 2 182

%

Schweiz 42 134 105

EU 17 32 43

Übriges Europa 8 56 20

Nordamerika 21 194 53

Übrige Gebiete 12 8 28

Total Gruppe 424 249

%

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 62 317 154

Organische Feinchemikalien & 

Performance Chemicals 29 84 73

Polymer Intermediates 9 23 22

Holding und Übrige 0 0 0

Total Gruppe 424 249
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Millionen CHF 2003 2004

Cashflow vor Veränderung Netto-Umlaufvermögen 500

Investitionen in Sach- und immaterielle Anlagen 400

300

200

100

0

(100)

(200)

(300)

(400)

(500)

per 31. Dezember %

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 41 2 331 2 298

Organische Feinchemikalien & 

Performance Chemicals 37 2 089 2 122

Polymer Intermediates 21 1 209 1 199

Holding und Übrige 1 30 49

Total 5 659 5 668

Cashflow und Investitionen

Mitarbeitende nach Divisionen

(2
49

)

25
6

26
4

(4
24

)





13

Tätigkeitsberichte

Lonza—Geschäftsbericht 2004

Origami
Aus einem einfach geformten Material wird durch eine Abfolge von Falzungen ein komplexes Objekt. Die Transfor-
mation unterliegt Regeln, die über einen langen Zeitraum hinweg entstanden sind. Darin liegt die Erfahrung einer
gewachsenen Tradition, die sich immer wieder zu erneuern weiss und zukünftige Formen schafft. In vergleichba-
rer Weise nutzt Lonza ihre Erfahrung und ihr Know-how in der chemischen Synthese, Fermentation und Biotrans-
formation, um komplexe Aufgaben zu lösen. Aus einfachen Molekülen entstehen kreative und kundenspezifische
Lösungen. 
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Geschäftsgang – Der Gruppenumsatz sank 2004
gegenüber dem Vorjahr um 2.7 % (währungsbe-
reinigt um 2 %) auf CHF 2 182 Millionen. Die Be-
triebsergebnismarge verringerte sich auf 9.9 %
(2003: 13.5 %). Erwartungsgemäss sank das Be-
triebsergebnis der Gruppe (vor Sondereinflüssen
und Goodwill Amortisation) gegenüber dem Vor-
jahr um 28.8 % auf CHF 215 Millionen. 

Der Reingewinn der Gruppe betrug CHF 138 Mil-
lionen und lag damit 51.6 % über dem Vorjahres-
niveau von CHF 91 Millionen. Der Cashflow vor
Veränderung des Nettoumlaufvermögens lag mit
CHF 256 Millionen 3.0 % unter dem Vorjahr. 

Nettoverschuldung, Investitionen und Steuern –
Tiefere Ergebnisse und hohe Einmalkosten bei
der Inbetriebnahme der Zellkultur-Anlage in
Portsmouth, NH (USA) wurden durch niedrigere
Investitionen kompensiert, was zu einer unge-
fähr auf Vorjahresniveau liegenden Nettoverschul-
dung der Gruppe von CHF 1 027 Millionen führte
(2003: CHF 978 Millionen). Der Investitionsauf-
wand lag mit CHF 249 Millionen deutlich unter
dem Vorjahr (CHF 424 Millionen) und markiert den
Abschluss des laufenden Investitionsprogramms
in der Biotechnologie.

Der Finanzaufwand stieg auf CHF 33 Millionen
(CHF 24 Millionen in 2003), bedingt durch eine
höhere Durchschnittsverschuldung während des
Jahres und höhere Zinssätze. Die Steuerquote
von 23 % (21 % in 2003) liegt noch immer am un-
teren Ende der für die Gruppe erwarteten Band-
breite.

Unsere Mitarbeitenden – Ende 2004 beschäftig-
te Lonza weltweit 5 668 Mitarbeitende. Damit
war der Personalbestand praktisch gleich hoch
wie im Vorjahr (+0.2 %). Der Grund für den leichten
Anstieg ist auf Investitionen im Bereich der Bio-
pharmazeutika sowie den Bau einer zweiten Pro-
duktionsstätte für Niacinamid in China zurück-
zuführen. Ohne diese Investitionen wäre der
Personalbestand im Vergleich zum Vorjahr als
Folge der Restrukturierungsprojekte um rund
120 Personen tiefer. 

14
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Liste der registrierten Marken per 31.12.2004: ACRAWAX, ALDO, ALDOSPERSE, AMPHOTERGE, AZOLAT, BARCHLOR, BARDAC, BARDAP, BARLENE, BARLOX,
BARQUAT, BIO-GENTLE, BIO-SURF, BROM-CHLOR, CARBOQUAT, CARSOQUAT, CARNICHROME, CARNIFEED, CARNIKING, CARNIPASS, CATAGARD, CELLMATE, CERA-
MID, CYTAIR, DANTOBROM, DANTOCHLOR, DANTOCOL, DANTOEST, DANTOGARD, DANTOIN, DANTOSERVE, DANTOSPERSE, DIPLAST, DISTIFOAM, DISTIGEL, DISTI-
TRON, DISTITRONVE, EQUINOX, ETHOSPERSE, FMB, GEOGARD, GLYCACIL, GLYCHLOR, GLYCO, GLYCOLUBE, GLYCOMUL, GLYCONOL, GLYCOSERVE, GLYCOSPERSE, GLY-
COSTAT, GLYCOWAX, GLYCOX, GLYDANT, GLYDANT PLUS, GLYTEX, GS-SYSTEM, HMB, HYAMINE, ISOCIL, ISOPHAN, L-CARNIPURE, LONZA CROWN, LONZA FIT, LONZA
PRIDE, LONZA PRIMASET, LONZA STAR, LONZA VITAL, LONZABAC, LONZACHEL, LONZACURE, LONZAGARD, LONZAINE, LONZAMON, LONZAPOL, LONZASERVE, LON-
ZASET, LONZA-SOL, LONZASTAB, LONZEST, META, META SUPER, META THE MOLLUSCICIDE, NATRULON, NUTROCAMP, PEGOSPERSE, PEPZIN GI, POLIMIX, POLYAL-
DO, PRIMASET, Q META QUALITY, RESELUTE, SPECTRADYNE, UNAMINE, UNIQUAT, XL-1000



Ausblick – Im Jahr 2005 rechnen wir im Exklusiv-
synthese-Geschäft mit anhaltend schwierigen
Marktbedingungen. Wir erwarten einen weiteren
Lagerabbau bei grossen Pharmaunternehmen im
Bereich der chemischen Bausteine und Aktiv-
wirkstoffe. Wachsen werden die Geschäfte mit
Produkten für klinische Versuche, mit Peptiden
und einigen aktiven Substanzen. Im Bereich Bio-
pharmazeutika verbessert sich die Auslastung
nach der Inbetriebnahme der drei 20 000 Liter-
Bioreaktoren aufgrund starker Kundennachfrage.
Die Auslastung der mittelgrossen Reaktoren
wird sich über das Niveau des zweiten Halbjahres
2004 hinaus verbessern. Im Geschäft mit Orga-
nischen Feinchemikalien erwarten wir bei vielen
Produktlinien einen anhaltend hohen Wettbe-
werbsdruck. Die Marktbedingungen für Perfor-
mance Chemicals dürften weiterhin gut bleiben.
Durch neue Produkte wird hier die Auslastung der
Produktionsanlagen weiter erhöht. Wir erwarten
eine zufriedenstellende Nachfrage bei Polymer
Intermediates und rechnen mit stabilen Roh-
stoffpreisen sowie leicht verbesserten Betriebs-
ergebnismargen. 

Wir erwarten in 2005 eine Umsatzerhöhung und
eine deutliche Verbesserung der Ertragslage bei
einem in zwei Jahren angestrebten Ergebnisziel
von CHF 300 Millionen bis CHF 400 Millionen.

Tätigkeitsberichte
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Das Custom Manufacturing Geschäft litt unter
der tiefen Kapazitätsauslastung der Biopharma-
zeutika-Anlagen, nachdem die Verbesserung der
Auslastung der 2 000 Liter- und 5 000 Liter-Fer-
menter nach Misserfolgen und Entwicklungs-
verzögerungen von Kundenprodukten in der spä-
ten klinischen Phase in 2003 nur langsam anlief.
Das anhaltend schwierige Geschäftsumfeld bei
der Exklusivsynthese verhinderte eine deutliche
Ergebnisverbesserung. Der Umsatz der Division
sank auf CHF 676 Millionen, 19.0 % unter Vorjahr.
Das Betriebsergebnis (vor Sondereinflüssen und
Goodwill Amortisation) sank von CHF 147 Millio-
nen um 58.5 % auf CHF 61 Millionen, die Betriebs-
ergebnismarge von 17.6 % auf 9.0 %.

Exklusivsynthese und Biotransformation – Unser
chemisches Custom Manufacturing Geschäft litt
weiterhin unter der niedrigen Zulassungsrate für
neue Medikamente, Insourcing-Aktivitäten bei Kun-
den, Überkapazitäten und verzögerten Produkt-
zulassungen. Wir beobachten bei vielen Kunden
eine immer kurzfristigere Planung der Lieferkette.
Durch die starke Pipeline in allen klinischen Pha-
sen verbreiterte sich unsere Kundenbasis und die
negativen Auswirkungen nicht realisierter Projek-
te konnten weitestgehend aufgefangen werden.
Die Anzahl der Peptid-Projekte ist 2004 weiter ge-
wachsen und Investitionen für erste Produkte für
die Festphasen-Peptidsynthese wurden gestartet.
Wir stärkten unsere Marktpräsenz in China mit
der Inbetriebnahme eines Forschungs- und Ent-
wicklungszentrums in Guangzhou, spezialisiert
auf Aktivsubstanzen und Zwischenprodukte. Das
Zentrum wird 2005 schrittweise ausgebaut. Unser
Agrochemiegeschäft litt unter einem zunehmen-
den Margendruck bei älteren Produkten, während
die neuen Produkte noch keinen positiven Beitrag
lieferten.
Die grosse Nachfrage nach L-Carnitin brachte eine
hohe Auslastung unserer Fermentationsanlage in
Kourim (CZ) mit sich.

Biopharmazeutika – Die Akquisition neuer Projekte
für die 2 000 Liter- und 5 000 Liter-Fermenter 
im Zellkulturgeschäft gestaltete sich weiterhin
schwierig, da verschiedene Kunden ihre Projekte
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Tätigkeitsberichte

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika

Lonza—Geschäftsbericht 2004



zurückstellten und dem Biotechnologiemarkt ins-
gesamt finanzielle Mittel fehlen. Dies beeinträch-
tigte unsere Ergebnisse beträchtlich. Die Aus-
lastungsrate der mittelgrossen Reaktoren stieg
langsam, aber stetig über das Berichtsjahr, war
jedoch für 2004 nicht entscheidend ergebnis-
wirksam.
Die Inbetriebnahme der neuen Grossanlage er-
folgte erwartungsgemäss und mit nur geringen
Anlaufschwierigkeiten. Die Kundennachfrage nach
grossvolumigen Produktionskapazitäten nimmt
zu. Die langfristigen Liefervereinbarungen mit
Genentech und BMS wurden weiterhin erfolgreich
umgesetzt. Aufgrund der grossen Nachfrage haben
wir uns entschieden, einen vierten 20 000 Liter-
Bioreaktor, allerdings ohne zusätzliche Aufberei-
tungskapazitäten, hinzuzufügen, um Engpässe ab-
zubauen. Die Inbetriebnahme ist für 2006 geplant.
Die Nachfrage nach Forschungs- und Entwicklungs-
dienstleistungen und die Auslastung der Pilot-
anlage haben zugenommen. Die Ausbeute bei den
monoklonalen Antikörpern konnte auf über fünf
Gramm pro Liter erhöht werden. Unsere Kernkom-
petenzen Innovation, Geschwindigkeit, kosten-
günstige Produktion und Teilung des Risikos mit
unseren Kunden, Wachstum des Geschäfts sowie
unsere Erfahrung mit behördlichen Zulassungen
sind in einem ständig zunehmenden Wettbewerb
erfolgsbestimmend. 
Swissmedic erteilte uns die GMP-Produktions-
lizenz für unsere Pilotanlage für mikrobielle
Pharmazeutika. Mit dieser Lizenz können wir in
der Anlage künftig sowohl Biopharmazeutika als
auch rekombinante Impfstoffe herstellen.

Tätigkeitsberichte
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Exklusive chemische Synthese

Exklusive mikrobielle Fermentation
und Biotransformation

Exklusive mikrobielle Fermentation
von Biopharmazeutika

Exklusive Fermentation auf Basis
von Säugetierzellkulturen

Haupttechnologien

18
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Produkte

Prozessentwicklung und Herstellung
von Zwischenprodukten und Wirk-
stoffen

Prozessentwicklung und Herstellung
von Zwischenprodukten, Wirkstoffen 
und Biopharmazeutika

L-Carnitin (L-Carnipure®)

Prozessentwicklung und Herstellung
von therapeutischen rekombinanten
Proteinen

Prozessentwicklung und Herstellung
von therapeutischen monoklonalen 
Antikörpern und rekombinanten
Proteinen, patentgeschütztes 
GS-Expressionssystem

Asymmetrische Reaktionen 
mittels
Übergangsmetall-Katalysatoren 
(Hydrierungen, Oxidationen, 
Heck/Aldol)
Biokatalysatoren
Racemattrennung
Chiraler Bausteine

Handhabung von gefährlichen 
und hochreaktiven Chemikalien 
wie z. B.
Acetylen/Ethylen
Cyclopentadien
Ethylenoxid
HCN/ClCN/Chlorsulfonylisocyanat
Keten/Diketen
Malonsäuredinitril
Phosgen (cGMP)/CO
SOCl2/Cl2 (gasförmig/flüssig)

Metallorganische Reaktionen
Grignard
Heck-Reaktionen
Organolithium-Verbindungen
Organozink-Verbindungen
Natrium in flüssigem Ammoniak

Hauptanwendungsgebiete 

Life-Science-Industrie, 
Pharmazeutika und veterinär-
medizinische Produkte

Life-Science-Industrie,
Pharmazeutika und Kosmetika

Sporternährung, Nahrungsmittel,
Pharmazeutika und Futtermittel

Pharmazeutische und 
biotechnologische Industrie

Pharmazeutische und 
biotechnologische Industrie

Oxidationen
Ammonoxidationen
Ozonolyse
Mit Salpetersäure
Mit Sauerstoff/Luft
Mit Peroxiden
Mit Übergangsmetall-Katalysatoren

Reaktionen unter speziellen 
Bedingungen
Hochdruckreaktionen
Hochtemperaturreaktionen
Tieftemperaturreaktionen

Reduktionen
Katalytische Hydrierungen 
(homogen/heterogen)
Mit Metallhydriden
Mit Raney Nickel

Biotechnologische Prozesse
Fermentation mit Säugetier-
zellkulturen (GS- und andere
Expressionssysteme,
Protein-Aufbereitung und -Analyse)
Mikrobielle Fermentation 
(Batch/Fed-Batch-Modus)
Enzymatisch-katalysierte 
Reaktionen (Biotransformationen)

Marktposition

Unter den führenden Herstellern

Unter den führenden Herstellern

Weltweit Nr. 1

Unter den führenden Herstellern

Weltweit Nr. 1

Peptid- und Oligonukleotid-
Synthese-Technologien
Festphasen-Synthese
Flüssigphasen-Synthese
Rekombinante Technologie
Grosstechnische Aufarbeitungen
(Ionentauscher, HPLC, 
Lyophilisierung)



Standorte

Umsatz nach Absatzgebieten

Millionen CHF 2003 2004

%

Schweiz 3 15 19

EU 39 365 265

Übriges Europa 1 7 4

Nordamerika 44 374 296

Südamerika 0 1 1

Asien 13 73 89

Übrige 0 0 2

Total 835 676

Produktionsstandorte

Deutschland 1

Grossbritannien 1

Schweiz 1

Tschechische Republik 1

USA 2

Total 6

Forschungs- und Entwicklungsstandorte

China 1

Deutschland 1

Grossbritannien 1

Schweiz 1

Total 4

Verkaufsgesellschaften 16

Tätigkeitsberichte
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Der Umsatz der Division stieg auf CHF 852 Millio-
nen und lag 3.1 % (währungsbereinigt 5.8 %) über
Vorjahr. Das Betriebsergebnis (vor Sondereinflüs-
sen und Goodwill Amortisation) erreichte mit
CHF 125 Millionen das Vorjahresniveau. Die Be-
triebsergebnismarge sank im gleichen Zeitraum
leicht von 15.1 % auf 14.7 %. Ein erfolgreiches Kos-
tenmanagement verhinderte eine weitere Margen-
verschlechterung.

Organische Feinchemikalien – Das Umsatzvolu-
men bei Nikotinaten (Vitamin B3) wurde in der
ersten Jahreshälfte durch die Geflügelpest beein-
trächtigt, erholte sich danach aber wieder. Durch
den starken Wettbewerb gerieten die Marktprei-
se unter Druck. Zusätzlich wirkten sich hohe Roh-
stoff- und Energiepreise sowie der äusserst
schwache US-Dollar negativ auf die Ergebnisse
aus. Der Bau der neuen 6 000 Tonnen-Niacinamid-
Anlage in Guangzhou (China) verläuft nach Plan;
die Inbetriebnahme sollte spätestens im dritten
Quartal 2005 erfolgen. Die neue Lonza-Technolo-
gie für die direkte Oxidation von Beta-Picolin zu
Niacin (Vitamin B3) wurde weiterentwickelt und
ist bereit für die nächste Volumenstufe.
Der Umsatz mit Metaldehyd, einem Wirkstoff für
Schneckenbekämpfungsmittel, war nach dem
trockenen Sommer 2003 und den in der Folge
rückläufigen Kundenbestellungen in der ersten
Jahreshälfte niedrig, stieg jedoch im vierten
Quartal wieder an.
Das Geschäft mit Diketen-Derivaten, Zwischen-
produkte vor allem für Vitamine und Farbstoffe,
litt unter starkem Wettbewerbsdruck aus Asien.
Die Produktionsanlage für Diketen-Derivate in Pa-
sadena, TX (USA) wurde endgültig stillgelegt. Un-
sere Kunden werden weiterhin aus dem Werk in
Visp (CH) beliefert. Die Preise und Margen erhol-
ten sich in der zweiten Jahreshälfte deutlich,
nachdem es uns wegen der starken Nachfrage im
Endmarkt und noch höheren Rohmaterial- und
Energiekosten in China gelungen war, die höhe-
ren Rohstoffpreise an die Kunden weiterzugeben.
Ende November verkaufte Lonza die Anlagen des
Produktionsstandorts Pasadena, TX (USA) an Gulf
Bayport Chemicals LP aus Houston, TX (USA).
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Das Geschäft mit Additiven für technische Kunst-
stoffe profitierte umsatzmässig von den guten
Marktbedingungen in der Elektronikindustrie.
Das Volumen bei Organischen Zwischenproduk-
ten für Vitamine und andere Anwendungen war
zufriedenstellend, die Preise gerieten jedoch un-
ter Druck durch Konkurrenten aus Niedriglohn-
ländern.
2004 wurden verschiedene neue Produkte auf
den Markt gebracht. Projekte zur Prozessver-
besserung und Reduktion von Produktionseng-
pässen konnten abgeschlossen werden. 

Performance Chemicals – Die erfolgreiche Ein-
führung von Carboquat®, einem Fungizid für die
Holzverarbeitung, führte zu einer deutlichen Um-
satzsteigerung. Die anderen Geschäftsbereiche wie
Desinfektion, Wasserbehandlung, Oleochemikalien
und Nahrungsmittelzusätze profitierten von der
höheren Auslastung der Anlagen, was insgesamt
eine Verbesserung der Ergebnisse gegenüber
2003 zur Folge hatte. Preiserhöhungen – vor allem
bei Nahrungsmittelzusätzen (Koschere Ester)
und Oleochemikalien (Technische Ester und
Schmiermittel für Kunststoffe) – kompensierten
nur teilweise die gestiegenen Kosten für Fettsäu-
ren und Energie.
Als Ergebnis unserer Entwicklungsaktivitäten
führten wir vier Produkte neu in den Markt ein:
Natrulon® OSF und Natrulon® HT für die Körper-
pflege, CarboshieldTM für den Korrosionsschutz
und die Oberflächenbehandlung von Metallen so-
wie Surfacine®, ein Biozid mit lang anhaltender
antimikrobieller Wirkung auf Oberflächen und
schneller wirkender Desinfektion im Vergleich zu
herkömmlichen Produkten.

Tätigkeitsberichte
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Produkte

Niacin, Niacinamid

Diketenderivate 

Blausäurederivate

Additive für technische Kunststoffe

Meta®– Metaldehyd

Mikrobiologisch aktive Substanzen

Quaternäre 
Ammoniumverbindungen

Halogenierte Hydantoine 

Hydantoinderivate 

Oleochemikalien 

Handhabung von gefährlichen und
hochreaktiven Chemikalien wie z.B.
Acetylen/Ethylen
Cyclopentadien
Ethylenoxid
HCN/ClCN/Chlorsulfonylisocyanat
Keten/Diketen
Malonsäuredinitril 
Phosgen (cGMP)/CO 
SOCl2/Cl2 (gasförmig/flüssig)

Metallorganische Reaktionen
Grignard
Heck-Reaktionen
Organolithium-Verbindungen
Organozink-Verbindungen
Natrium in flüssigem Ammoniak

Hauptanwendungsgebiete 

Nahrungs- und Futtermittel, 
Pharmazeutika

Pharmazeutika, Pflanzenschutz-
mittel, Farbstoffe

Vitamine, optische Aufheller,
Agrochemikalien

Elektronik, Raumfahrtindustrie,
Beschichtungen

Schneckenbekämpfung

Desinfektionsmittel für Haushalt,
industrielle und gewerbliche An-
wendungen. Biozide für Wasserauf-
bereitung und Holzschutzmittel 

Biozide für Wasseraufbereitung,
Schwimmbäder und Spas. Desinfek-
tionsmittel für Haushalt 

Konservierungsmittel für Körper-
pflege- und Haushaltprodukte 

Nahrungsmitteladditive, Pflege- 
und Feuchthaltemittel für Körper-
pflegeprodukte, Verarbeitungs- 
und Schmiermittel für die Kunst-
stoff- und Textilindustrie sowie
Einsatz als Entschäumer 

Oxidationen
Mit Salpetersäure
Mit Sauerstoff/Luft
Mit Peroxiden
Mit Übergangsmetall-Katalysatoren
Ammonoxidationen
Ozonolyse

Reaktionen unter speziellen 
Bedingungen
Hochdruckreaktionen
Hochtemperaturreaktionen
Tieftemperaturreaktionen

Reduktionen
Katalytische Hydrierungen  
(homogen/heterogen)
Metallhydride 
Raney Nickel

Marktposition

Weltweit Nr. 1 bei Niacin

Weltweit Nr. 1

Weltweit Nr. 2

Weltweit Nr. 1 in Hochleistungs-
Cyanatesterharzen und in speziellen
Kettenverlängerern

Weltweit Nr. 1

Weltweit Nr. 1 

Unter den führenden Herstellern

Unter den führenden Herstellern

Unter den führenden Herstellern 
in Nordamerika

Technologien von Performance
Chemicals
Aminierung und Quaternisierung 
für die Biozid-Herstellung
Veresterung von Fettsäuren
Hydantoin-Technologie
Ethoxylierung
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Umsatz nach Absatzgebieten

Millionen CHF 2003 2004

%

Schweiz 20 192 172

EU 25 208 209

Übriges Europa 0 9 3

Nordamerika 41 277 349

Südamerika 2 15 14

Asien 12 121 102

Übrige 0 4 3

Total 826 852

Produktionsstandorte

China 2

Schweiz 1

USA 2

Total 5

Forschungs- und Entwicklungsstandorte

Schweiz 1

USA 1

Total 2

Verkaufsgesellschaften 15

Tätigkeitsberichte
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Die Erholung der Volumina in Teilen des Polymer
Intermediates Geschäfts führte zu einer Umsatz-
erhöhung von 12.3 % (währungsbereinigt 11.7 %)
auf CHF 649 Millionen. Rohstoffpreise auf histori-
scher Höhe drückten die Ergebnisse erheblich.
Bedeutende Exportrückgänge von hochmargigen
Produkten in die USA und nach Asien, bedingt
durch einen anhaltend schwachen US-Dollar, be-
einträchtigten das Ergebnis zusätzlich negativ.
Die höhere Nachfrage nach unseren Commodi-
ties, die positiven Auswirkungen der Kostensen-
kungsmassnahmen und Preiserhöhungen konn-
ten diese negativen Auswirkungen nur teilweise
auffangen. Das Betriebsergebnis (vor Sonderein-
flüssen und Goodwill Amortisation) sank um 12.2 %
auf CHF 36 Millionen und die Betriebsergebnismar-
ge von 7.1 % im Geschäftsjahr 2003 auf 5.5 %.

Der Umsatz mit Phthalsäureanhydrid für unge-
sättigte Polyesterharze und Weichmacher, die
hauptsächlich für PVC-Anwendungen eingesetzt
werden, verbesserte sich dank der Erholung im
südeuropäischen Bausektor. Es gelang uns, die
hohen Rohmaterialkosten für Oxo-Alkohole weiter-
zugeben, was zu einer bescheidenen Margen-
verbesserung führte. Die Abstellung von Produk-
tionsanlagen bei Wettbewerbern für Phthalsäure-
anhydrid in Grossbritannien und Weichmacher in
Spanien führte kurzfristig zu einer Angebotsver-
knappung. 

Der Umsatz mit Maleinsäureanhydrid und Deriva-
ten für ungesättigte Polyesterharze in Europa lag
auf Vorjahresniveau. Exporte in die USA und in
den Fernen Osten litten unter dem starken Euro.
Die deutlich steigenden Kosten für Benzol und die
schwierigen Marktbedingungen veranlassten eini-
ge Hersteller, ihre auf Benzol-Technologie basie-
renden Maleinsäureanhydrid-Anlagen zu schlies-
sen. Auch Lonza unterbrach die Produktion im
Werk in Scanzorosciate (IT) temporär. Unsere
Kunden wurden mit Maleinsäureanhydrid aus
der auf Butan-Technologie basierenden Anlage in
Ravenna (IT) weiter beliefert. 

Das Geschäft mit Katalysatoren war, bedingt
durch Neuinvestitionen in Anlagen für Phthalsäu-
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re- und Maleinsäureanhydrid und starken Wett-
bewerbsdruck, unbefriedigend. Wir entwickelten
eine neue Katalysator-Generation für die Fliess-
betttechnologie von Maleinsäureanhydrid, die
2005 in der Anlage in Ravenna (IT) eingesetzt
wird. Damit steigt unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Das Verkaufsvolumen von Trimellitsäureanhydrid
lag unter dem Vorjahresniveau, bedingt durch
den Wechselkurseffekt und rückläufige Lieferun-
gen an die Kabel- und Beschichtungsindustrie in
USA und Asien. Mitbewerber mit US-Dollar-Kosten-
basis waren in Europa sehr aktiv.

Bei den Spezialweichmachern setzte sich der po-
sitive Trend mit höheren Volumina und verbes-
serten Margen auf dem europäischen Markt fort.
Wachstumsbeschleuniger waren neue Produkte
für die Automobilindustrie und den Schmieröl-
markt. 

Das Geschäft mit Harzen entwickelte sich um-
satzmässig zufriedenstellend, die Margen litten
jedoch unter hohen Rohstoffkosten, die nur ver-
zögert an die Kunden weitergegeben werden
konnten. Der Umsatz mit Verbundwerkstoffen
profitierte von einer soliden Nachfrage aus der
Elektroindustrie und dem Transportsektor. 

Das Verkaufsvolumen von Isophthalsäure für
PET-Anwendungen aus der Anlage in Singapur
erreichte durchwegs ein hohes Niveau. Kapazi-
tätsengpässe wurden eliminiert. Die Margen
verharrten jedoch auf einem unbefriedigenden
Niveau, bedingt durch hohe Rohstoff- und Ener-
giepreise und nur teilweise realisierte Preiser-
höhungen.

Tätigkeitsberichte
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Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Website: www.lonza.com

Produkte

Dibasische Säuren und Anhydride:
Phthalsäureanhydrid, 
Maleinsäureanhydrid, 
Pyromellitsäuredianhydrid, 
Fumarsäure, Apfelsäure, 
Trimellitsäureanhydrid

Isophthalsäure und m-Xylol

Bernsteinsäureanhydrid, 
hydrierte Anhydride, Härter für 
Epoxyharze, Tetrahydrophthalsäure-
anhydrid, Diethylacetonylsuccinat, 
Tetrahydrophthalsäureimid,
Bernsteinsäuredimethylester, 
andere Ester

Allzweck- und Spezial-Weichmacher:
Lineare Phthalsäureester, 
Trimellitsäureester

Ungesättigte Polyesterharze und 
Derivate (Gel-coats)

Technocompounds und gepresste 
Verbundwerkstoffe:
BMC, SMC, TMC

Katalysatoren und Technologien,
Lohnherstellung von Katalysatoren

Oxidationen
Gasphase (Festbett und Fliessbett)
Flüssigphase

Epoxydierungen

Veresterungen

Hydrierungen

Diels Alder Reaktionen

Hauptanwendungsgebiete

Ungesättigte Polyesterharze,
Weichmacher, Klebstoffe, Farben,
Schmierstoffe, Additive für 
Nahrungs- und Futtermittel, Pharma-
zeutika

Ungesättigte Polyesterharze, PET für 
Verpackungen, Farben und Beschich-
tungen

Elektrische Geräte und Elektronik,
Farben und Pigmente, Additive für
Kunststoffe, pharmazeutische und
agrochemische Produkte

Weichmacher für PVC (in den Be-
reichen elektrische Geräte, Automo-
bilindustrie, Möbel, Kleider, Sport)

Schiffsbautechnologie, Bau- und
Transportsektor, elektrotechnische
Geräte, Sport, Möbel, sanitäre
Erzeugnisse

Elektrische Geräte und Elektronik,
Bau- und Transportsektor

Produktion von Phthalsäure- und
Maleinsäureanhydrid, 
Pyromellitsäureanhydrid und 
Formaldehyd

Additionsreaktionen 
(Hydratisierungen)

Isomerisierungen

Alle Technologien für die Produktion
und Entwicklung von heterogenen
Katalysatoren

Technologien für Verbundwerkstoffe

Marktposition

Nr. 1 in Europa für Trimellitsäure-
anhydrid und Apfelsäure,
Nr. 1 in Europa und weltweit 
mitführend bei Fumarsäure

Unter den führenden Produzenten
Asiens

Nr. 1 weltweit

Nr. 1 in Europa für Spezial-
weichmacher

Unter den führenden Produzenten
Europas

Nr. 2 in Europa bei den
Technocompounds

Weltweit Nr. 1 bei den Katalysatoren
für Maleinsäureanhydrid,
weltweit Nr. 1 bei der Fliessbett-
technologie für Maleinsäure-
anhydrid
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Anhydride und Chemikalien

Spezialanhydride und 
Spezialester

Weichmacher

Harze

Verbundwerkstoffe

Katalysatoren und
Technologien

Haupttechnologien



Millionen CHF 2003 2004

%

Schweiz 3 18 21

EU 72 407 464

Übriges Europa 3 29 20

Nordamerika 4 22 27

Südamerika 2 10 14

Asien 13 76 87

Übrige 3 16 16

Total 578 649

Produktionsstandorte

China 1

Deutschland 1

Italien 4

Singapur 1

Total 7

Forschungs- und Entwicklungsstandorte

Deutschland 1

Italien 3

Singapur 1

Total 5

Verkaufsgesellschaften 4
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44 %
26 %

5 %
17 %

8 %
0 %

41 %

37 %
21 %

1 %

Führung und Zusammenarbeit – Unsere Strate-
gie basiert auf hochqualitativer Arbeit. Hierbei
stehen unsere Mitarbeitenden im Zentrum. Eine
von Vertrauen und unternehmerischem Geist ge-
prägte Firmenkultur ist von entscheidender Be-
deutung für den Leistungswillen unserer Mitar-
beitenden. Zur Förderung dieser Firmenkultur
haben wir die folgenden Prinzipien entwickelt.
Denn Zusammenarbeit ist entscheidend – wo im-
mer wir arbeiten. 
Unser Umgang miteinander ist vertrauens- und
respektvoll. Wir wissen, dass unterschiedliche
Ideen, Stile, Hintergründe und Kulturen die Krea-
tivität und Entscheidungsfähigkeit positiv beein-
flussen. 
Wir machen das Beste aus dem Wissen, dem
Können und den Fähigkeiten jedes und jeder Ein-
zelnen, denn wir arbeiten als Teams zusammen.
Gute Ideen kommen nicht selten von Individuen,
ausgezeichnete Ideen sind jedoch meistens ein
Gemeinschaftswerk. Wir schaffen das richtige
Umfeld für ausgezeichnete Ideen: mit funktions-
übergreifenden Teams, in denen alle Mitarbeiten-
den ihre Kenntnisse in anderen Geschäftsfeldern
und Aktivitäten ausbauen können. Wir sind uns
sicher, dass Teamarbeit in unserem Unterneh-
men die Produktivität, die Innovationsfähigkeit
und die Wettbewerbsfähigkeit steigert und eine
dynamischere Arbeitsumgebung schafft. 
Die Förderung von Talenten ist für uns von ent-
scheidender Bedeutung. Um unsere Geschäfts-
ziele nachhaltig zu erreichen, stimmen wir unsere
Organisation und das Fähigkeitsprofil der Mitar-
beitenden präzise aufeinander ab. Laufende Aus-
und Weiterbildungen sowie unsere strategische
Personalbeschaffung sichern unserem Unterneh-
men einen führenden Rang in der Branche. 
Unsere Verantwortung beschränkt sich nicht auf
uns selber und unser Unternehmen; sie umfasst
auch unsere Mitmenschen sowie die Gesell-
schaft insgesamt. Härtefällen begegnen wir mit
Integrität. In partnerschaftlicher Zusammenar-
beit mit den Mitarbeitervertretungen stärken wir
die Arbeitsbeziehungen und verbessern das Ar-
beitsklima.
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Mitarbeitende nach Divisionen 2004

Mitarbeitende nach Regionen 2004

Exklusivsynthese &
Biopharmazeutika
Feinchemikalien & 

Performance Chemicals
Polymer Intermediates

Holding und Übrige

Schweiz
EU

Übriges Europa
Nordamerika

Asien
Übrige



Die Akzeptanz und Einhaltung dieser Prinzipien
hängen in hohem Masse von einer vorbildlichen
Führung ab. 
In unserem Unternehmen bietet Human Resour-
ces interne Dienstleistungen. Die Mitarbeitenden
von Human Resources sind dafür verantwortlich,
dass Instrumente, Systeme und Richtlinien bereit-
stehen, so dass die Geschäftseinheiten ihre Be-
dürfnisse im Bereich Human Resources decken
können. Die Funktion Human Resources ist de-
zentral organisiert; Dienstleistungen und Unter-
stützung sowie das operative Geschäft gehen
nahtlos ineinander über. 
Mit unseren Prinzipien wollen wir sicherstellen,
dass wir unsere strategischen Ziele erreichen. 

Personalentwicklung – Im Dezember 2004 be-
schäftigte Lonza weltweit 5 668 Mitarbeitende,
nachdem das Restrukturierungsprogramm im
Vorjahr zu einer Reduktion um 9 % geführt hatte.
Im Berichtsjahr stieg die Zahl der Mitarbeitenden
mit 0.2 % leicht an. Der Grund hierfür sind Inves-
titionen im Bereich Biopharmazeutika und der Bau
einer zweiten Produktionsstätte für Niacinamid
in China. 
Auch im Jahr 2004 haben wir Personalförderungs-
programme angeboten, wobei der Schwerpunkt
bei der Entwicklung von Führungskräften lag.
Über 200 Führungskräfte und Nachwuchsfüh-
rungskräfte nahmen an Veranstaltungen nach
Mass teil und investierten im Durchschnitt zehn
Arbeitstage in die Weiterentwicklung und den
Ausbau ihrer Führungsfähigkeiten.
Parallel hierzu wurden Fachkurse abgehalten, die
von Sicherheitsprogrammen bis zu Good Manu-
facturing Practice (GMP), Technik-, Praxis- und
Sprachausbildung sowie IT-Modulen reichten. Vor
allem in der Schweiz sind die Lonza-Lehrlingspro-
gramme ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung.
Sie werden in enger Zusammenarbeit mit anderen
Unternehmen der Chemie- und Biotechnologie-
branche durchgeführt. Derzeit absolvieren 155
junge Erwachsene eine drei- bis vierjährige Leh-
re. Im Jahr 2004 schlossen 45 Personen ihre Leh-
re mit Erfolg ab.

Vergütung – Das Lohn- und Gehaltssystem der
Lonza baut auf dem Verantwortungsbereich und
der Zielerreichung der Mitarbeitenden auf. Die Ge-
samtentschädigung besteht aus einem Basisge-
halt und variablen Komponenten. Somit beziehen
alle Mitarbeitenden – selbst wenn sie einem Ge-
samtarbeitsvertrag unterstellt sind – im Rahmen
des Lohn- und Gehaltssystems leistungsabhängi-
ge Vergütungen, wobei der leistungsabhängige
Teil je nach Führungsebene variiert und bei Ziel-
erreichung bis zu 40 % des Jahreseinkommens
ausmachen kann. Unsere langfristigen Incentive-
Programme in Form eines Aktienkaufplans für
Führungskräfte in Schlüsselfunktionen und eines
Aktienprogramms für Mitarbeitende ergänzen
diese Massnahmen. Der Aktienoptionsplan wurde
im Jahr 2002 aufgelegt und im Berichtsjahr revi-
diert. Die Umsetzung erfolgt im ersten Quartal
2005.

Ausblick – Lonza bewegt sich von der Restruktu-
rierungsphase in Richtung Umsetzung der Stra-
tegieziele. Die Aktivitäten von Human Resources
sind darauf ausgerichtet, die anspruchsvollen
Wachstumsziele zu erreichen. Eine Personalre-
duktion ist primär nicht vorgesehen. Die Steige-
rung der Effizienz in vielen Bereichen ist aber ein
grundlegendes Ziel für die personelle Besetzung
künftiger Wachstumsbestrebungen. Wir unter-
stützen die ständigen Verbesserungen der Fähig-
keiten und des Know-hows unserer Mitarbeiten-
den, da sie grundlegende Voraussetzungen für
den künftigen Erfolg sind. Unter der Leitung einer
kleinen globalen Human Resources Gruppe wer-
den Lonzas HR-Systeme und -Prozesse fortlaufend
verbessert, um erfolgreiches Unternehmertum
innerhalb des Unternehmens zu belohnen und
weiterhin eine Vertrauenskultur zu fördern.

Human Resources
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Energieverbrauch in Terajoules

Betriebsunfälle pro 1 000 000 Arbeitsstunden

Lonza ist sich bewusst, dass ihre industrielle
Tätigkeit im chemisch-pharmazeutischen Sektor
in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der
nachhaltigen Entwicklung erfolgen muss. Wir sind
uns ebenfalls bewusst, dass wir natürliche Res-
sourcen beanspruchen und durch unsere indus-
triellen Aktivitäten auf Mensch, Natur und Umwelt
einwirken. Wir sind deshalb bestrebt, die negati-
ven Auswirkungen so gering wie möglich zu hal-
ten und im Sinne der kontinuierlichen Verbesse-
rung stetig zu vermindern. Gleichzeitig setzen wir
alles daran, den Nutzen unserer Produkte und
Dienstleistungen zusammen mit unseren Kun-
den zum Wohle der Gesellschaft zu steigern. Wir
tun dies unter Einsatz von beträchtlichen finan-
ziellen und personellen Mitteln. So sind 3 % der
gut 5 600 Mitarbeitenden, insgesamt 167 Perso-
nen, direkt im Bereich Sicherheit, Gesundheit und
Umwelt (SGU) beschäftigt. Die Investitionen für
SGU betrugen in 2004 CHF 30.4 Millionen, was
1.4 % des Umsatzes und 12.8 % der gesamten Sach-
investitionen der Gruppe entspricht. Der Betriebs-
aufwand für SGU belief sich in 2004 auf CHF 55.7
Millionen und bewegte sich damit auf dem glei-
chen Niveau wie im Vorjahr.

In der Präambel zu unserer SGU-Politik halten wir
fest, dass sich Lonza bei allen ihren Geschäfts-
aktivitäten und Tätigkeiten zur Verhütung von
Schäden an Personen, Umwelt- und Sachwerten
verpflichtet und dass die aus der ethischen Über-
zeugung des Unternehmens resultierenden Grund-
sätze für Sicherheit, Gesundheit und Umwelt vor-
rangig und für die gesamte Gruppe gelten. Zur
Umsetzung dieser Prinzipien sind auf allen Stufen
des Linienmanagements Verantwortliche benannt,
welche von Fachexperten in Stabsorganisationen
unterstützt werden. Lonza hat im Berichtsjahr
neu sogenannte regionale SGU-Koordinatoren ge-
schaffen, damit die Umsetzung der von der SGU-
Politik geforderten Standards noch wirksamer
durchgesetzt werden kann. Neben dem internen
Dialog und Erfahrungsaustausch pflegt Lonza an
allen Standorten ein gutes und ausgewogenes
Verhältnis zu Behörden und Nachbarschaft. Ins-
besondere durch unsere Verpflichtung zu den Re-
sponsible Care®-Programmen der chemischen In-
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Die Anstrengungen zur Verbesserung der Arbeitssi-
cherheit haben wesentlich dazu beigetragen, dass
die Lonza Gruppe in 2004 mit 7.2 Unfällen pro Mil-
lion geleisteter Arbeitsstunden die niedrigste Häu-
figkeit der letzten zehn Jahre verzeichnen konnte.
Wir sind stolz darauf, dass wie im Vorjahr an fünf
der 18 Produktionsstandorten unfallfrei gearbeitet
wurde. An allen Standorten werden die Programme
zur Unfallprävention intensiv weitergeführt.
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Der Energieverbrauch der Gruppe betrug im Be-
richtsjahr 11 714 Terajoules. Durch Prozessopti-
mierung, konsequentes Aufspüren und Elimination
von Energieverlusten sowie Investitionen in ener-
gieeffiziente Komponenten ist es gelungen, den
Gesamtverbrauch an Energie um 5 % gegenüber
dem Vorjahr zu senken. Der Rückgang gegenüber
dem Höchstverbrauch im Jahre 2000 beträgt
damit knapp 18 %. Die von der Lonza verwendeten
Energieträger verteilen sich im Wesentlichen auf
wiedergewonnene Energie aus Abfällen (38 %), Erd-
gas (33 %) und Elektrizität (22 %). Flüssige fossile
Brennstoffe tragen lediglich 4 % zum gesamten Ener-
gieverbrauch bei. Energie aus Wasserkraft gehört
zu den erneuerbaren Energiequellen. Lonza bezieht
etwa 60 % der benötigten elektrischen Energie aus
Wasserkraft.

Eigenproduktion
Flüssige Brennstoffe

Erdgas
Dampf

Elektrizität netto



dustrie und durch aktive Mitarbeit in nationalen
und internationalen Gremien auf dem SGU-Gebiet
leisten wir einen Beitrag zur sicheren Handhabung
und Verwendung von chemischen Stoffen und
zum schonenden Umgang mit den natürlichen
Ressourcen.

Fortschritte und Verbesserungen im SGU-Bereich
manifestieren sich oft weniger durch die Reali-
sierung von Grossprojekten, sondern resultieren
aus der Summe von zahlreichen kleineren und
mittleren Massnahmen im technischen und orga-
nisatorischen Bereich. Wir präsentieren nachste-
hend eine Auswahl aus den geografischen Regio-
nen, in denen Lonza mit Produktionsstandorten
präsent ist.

Asien – Gezielte SGU-Schulung aller Mitarbeiten-
den und spezielle Aktionen zur Steigerung des
Sicherheitsverhaltens trugen massgeblich dazu
bei, dass sich an allen drei Standorten, Guangz-
hou (China), Liyang (China) und Singapur im
Jahr 2004 kein einziger Unfall ereignete, der zu
Verlustzeiten führte. Das Werk in Guangzhou er-
reichte bereits Mitte 2004 sein Ziel von zwei-
tausend Tagen ohne Unfall, gleichbedeutend mit
Unfallfreiheit seit der Aufnahme der Produktion
1998. Das Werk in Singapur erhielt im Jahr 2004
für seinen Sicherheitsstandard die Silbermedaille
an der jährlichen, vom Ministerium für Arbeit
organisierten Preisverleihung für vorbildliche be-
triebliche Sicherheit. Im Weiteren konnte in Singa-
pur durch betriebliche Massnahmen der Wasser-
verbrauch um 12 % gesenkt werden.

Europa – Am grössten Standort der Gruppe in Visp
(CH) zeigte sich die Wirkung der in den letzten
Jahren erfolgten Investitionen zur Reduktion der
VOC-Emissionen, indem im Jahr 2004 mit noch
220 Tonnen die VOC-Emissionen gegenüber 2003
um 15 % und gegenüber dem Durchschnitt der
vorhergehenden drei Jahre um sogar 35 % ver-
mindert werden konnten. Ebenfalls in Visp wurde
das Brandschutzkonzept erweitert und in diesem
Zusammenhang mit Investitionen von insgesamt
CHF 3.3 Millionen die Alarmmeldezentrale ersetzt,
weitere Lösch- und Brandmeldeanlagen instal-

liert sowie der Neubau der Fahrzeughalle für die
Werksfeuerwehr errichtet. Der Beginn des Baus
eines Rückhaltebeckens für kontaminiertes Kühl-
wasser markiert einen wesentlichen Fortschritt
in der Verringerung des Schadenspotenzials für
Fliessgewässer im Fall einer Kühlwasserkontami-
nation. Dies wurde nötig, nachdem Risikoanaly-
sen im Rahmen der schweizerischen Störfallver-
ordnung einen entsprechenden Handlungsbedarf
aufzeigten. Im Energiebereich hat eine umfang-
reiche Studie erhebliches Optimierungspotenzial
bei der Niacinsynthese ergeben. In diesem Hoch-
temperaturprozess wird deshalb ein neues Kon-
zept der Energierückgewinnung realisiert, das
durch Einsparung von fossilen Energieträgern zu
einer Reduktion des Kohlendioxidausstosses
(CO2) von mehr als 6500 Tonnen pro Jahr führt.

Im Folienwerk in Weil (D) wurden zahlreiche Pro-
zessoptimierungen zur Verringerung der diffusen
Lösemittelverluste realisiert. An einer grossen
Foliengiessmaschine wurde ein Spezialfilter instal-
liert, so dass sie zur Reinigung nicht mehr geöff-
net werden muss. Das Unternehmensziel, die dif-
fusen Dichlormethan-Emissionen auf unter 2.5 %
der eingesetzten Lösemittelmenge zu beschrän-
ken, wurde 2004 erreicht.

Am Standort Miehlen (D) wurden an zwei Produk-
tionsanlagen gekapselte Reinigungssysteme in
Betrieb genommen und die in der Produktions-
halle vorhandenen Einzelwaschplätze auf einen
zentralen Waschplatz reduziert, was zu einer
erheblichen Reduktion der Lösemittelemissio-
nen beiträgt. In einem zweiten Bauabschnitt wur-
de 2004 das Lager für brennbare und wasserge-
fährdende Flüssigkeiten fertig gestellt, und somit
verfügt das Werk in Miehlen nun über ein zentra-
les Lager dieser Stoffe in einem gesicherten Be-
reich.

Im biopharmazeutischen Werk in Slough (UK)
wurden ein werksweites Asbestprogramm durch-
geführt und alle verdächtigen Materialien analy-
siert. Auf der organisatorischen Ebene wurde das
System für Arbeiten mit spezieller Bewilligung
von Grund auf überarbeitet, umgesetzt und ge-

Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

33

Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Lonza—Geschäftsbericht 2004



schult. Eine anschliessende behördliche Überprü-
fung erfolgte während der für Unterhaltsarbeiten
intensiven Phase der jährlichen Werksabstellung
und dabei wurde das neue Bewilligungsverfahren
von den offiziellen Inspektoren als sehr wirksam
gelobt.

An den vier Standorten in Italien (Scanzorosciate,
San Giovanni Valdarno, Ravenna und Brembate)
sind zahlreiche Massnahmen, welche aus Prozess-
Risikoanalysen resultierten, umgesetzt worden.
Speziell zu erwähnen sind die Investitionen in der
Grössenordnung von gut CHF 1 Million in Scan-
zorosciate zur Verbesserung der Sicherheit bei
der Tankumschlagstation für grossvolumige brenn-
bare organische Stoffe, zur Asbestsanierung und
für den Ersatz von gemauerten Abwasserleitun-
gen durch solche aus Edelstahl. An allen ita-
lienischen Standorten wurden Massnahmen im
Zusammenhang mit der europäischen ATEX-Ge-
setzgebung zu Explosionsrisiken ergriffen.

Nach langer Planungsphase wurde am stillge-
legten Standort in Waldshut (D) mit den Rückbau-
arbeiten der ehemaligen Lonza-Werke GmbH be-
gonnen. Es handelt sich um eine Fläche von
insgesamt 26 Hektaren Industriegebiet mit noch
zahlreichen bestehenden Gebäuden der ehemali-
gen anorganischen und organischen Produktion.
Der Rückbau erfolgt in enger Zusammenarbeit mit
externen Fachleuten und den zuständigen Be-
hörden und garantiert so einen hochstehenden
Umwelt- und Sicherheitsstandard. Die bestehen-
de Industriebrache wird anschliessend der Um-
nutzung zum Gewerbepark Hochrhein zugeführt.

USA – Unser Standort in Mapleton, IL hatte in den
letzten sechs Jahren keine Unfälle zu verzeich-
nen, die zu Verlustzeiten führten. Bis Ende Jahr
akkumulierten 79 aufeinanderfolgende unfallfreie
Monate, was über 1 150 000 Arbeitsstunden ent-
spricht und die hohe gelebte Sicherheitskultur
demonstriert. Im Berichtsjahr wurde ein neuer
patentierter Prozess zur Herstellung eines um-
weltfreundlichen, chlor- und arsenfreien Holz-
schutzmittels, Carboquat, eingeführt. 

34
Sicherheit, Gesundheit und Umwelt

Sicherheit, Gesundheit und Umwelt

Lonza—Geschäftsbericht 2004

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

Visp
Weil
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Andere Quellen
Fossile Brennstoffe

1 200

1 000

800

600

400

200

0

Der gesamte Ausstoss an Kohlendioxid (CO2)
sank im Jahr 2004 gegenüber dem Vorjahr um
weitere 5 %, und damit setzte sich der positive
Trend fort. Dazu tragen die für den globalen Treib-
hauseffekt mitverantwortlichen CO2-Emissionen
aus fossilen Brennstoffen mit einem Rückgang
von 9 % überproportional bei. Ihr Anteil am gesam-
ten CO2-Ausstoss betrug 2004 noch 26 %.
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Die Emissionen von flüchtigen organischen Ver-
bindungen (VOC) sind im Berichtsjahr um weitere
14 % auf 618 Tonnen zurückgegangen. Auch hier
setzt sich der sinkende Trend fort und ist vor-
wiegend den technischen Massnahmen zur Ver-
brauchsoptimierung und Abluftbehandlung an
den beiden Standorten Weil und Visp zu verdan-
ken. Der Anteil der halogenierten VOC am Gesamt-
ausstoss betrug mit 285 Tonnen weniger als die
Hälfte und stammte zu 80 % aus dem Folienwerk
in Weil.

VOC Emissionen in Tonnen

CO2 Emissionen in 1 000 Tonnen



Am Standort in Portsmouth, NH wurden im Zu-
sammenhang mit dem neuen grossen Produk-
tionsausbau wesentliche Energiesparmassnahmen
mit Investitionen von über USD 2.1 Millionen rea-
lisiert. So wird beispielsweise bei den Reinluftan-
lagen allein eine Einsparung von 5.6 Millionen Kilo-
wattstunden erwartet.

Ereignisse – Am 22. Februar 2004 ereignete sich
in Visp (CH) eine heftige Explosion im Tanklager
einer Produktionsanlage. Dabei wurde glückli-
cherweise niemand ernsthaft verletzt, hingegen
entstand ein erheblicher Sachschaden und das
Ereignis führte zu einem mehrmonatigen Be-
triebsunterbruch dieser Anlage. Trotz hohem Si-
cherheitsstandard zeigte es sich einmal mehr,
dass nie alle Risiken ausgeschlossen werden
können. Lonza hat allerdings bereits Massnah-
men ergriffen, um das Risiko von Ereignissen
weiter zu senken. An den übrigen Standorten er-
eigneten sich keine grösseren Ereignisse oder
Betriebsstörungen. Auch in 2004 ereigneten
sich keine Unfälle oder Havarien beim Transport
von Produkten und Rohstoffen der Lonza.

Sicherheits- und Umweltperformance
Die vollständige Darstellung aller Leistungsindi-
katoren befindet sich auf der Webseite der Grup-
pe (http://www.lonza.com/group/en/company/
activities/she.html). Wir verwenden für die kon-
solidierten Gruppendaten absolute Zahlen, da auf
Grund der heterogenen Prozess- und Produkt-
vielfalt die indexierte Angabe in Form von Effi-
zienzindizes nicht aussagekräftig ist. Insgesamt
war 2004 ein erfolgreiches Jahr, weisen doch
praktisch alle Indikatoren einen sinkenden Trend
auf.

Sicherheit, Gesundheit und Umwelt
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Die gesamte von Lonza im Jahr 2004 generierte
Abfallmenge betrug 163 000 Tonnen und setzte
sich aus 103 000 Tonnen Sonderabfällen sowie 
60 000 Tonnen ungefährlichen, hausmüllähnlichen
Abfällen oder Inertstoffen zusammen. Die Abfallmen-
gen beider Kategorien unterliegen bedeutenden
jährlichen Schwankungen und sind insbesondere
auch abhängig von baulichen Investitionsvor-
haben wie Aus- und Neubauten mit grossvolumi-
gem Erdaushub oder Rückbau von bestehenden
Gebäuden und Anlagen. In beiden Fällen können je
nach Kontaminationsgrad sowohl Sonderabfälle
wie auch ungefährliche Abfälle entstehen. An allen
Standorten verfügt die Lonza über spezifische Ent-
sorgungskonzepte, die dem Prinzip der Vermei-
dung, Wiederverwertung und umweltverträglichen
Entsorgung gehorchen. 

77 %
8 %

15 %

92 % der Sonderabfälle wurden im Jahr 2004 ver-
brannt oder extern rezykliert. Nur 8 % gelangten
in eine Deponie. Alle an der Entsorgung von
Abfällen beteiligten Transport-, Behandlungs- und
Endlagerungsunternehmen sind der Lonza be-
kannt und werden auch basierend auf SGU-Krite-
rien ausgewählt. Selbstverständlich handelt es
sich dabei um renommierte, alle gesetzlichen
Auflagen erfüllende Unternehmen.

Abfallkategorien in 1000 Tonnen

Behandlung/Endlagerung von Sonderabfällen
in 2004
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Lonza Group AG, eine Holdinggesellschaft nach schweizerischem Recht, ist einer verantwortungsvollen
Unternehmensführung und Kontrolle verpflichtet. Als eine international tätige Gesellschaft befolgt
Lonza die jeweiligen lokalen Regeln und Gesetzgebungen aller Länder, in denen sie aktiv ist. Lonza und
ihre Corporate Governance werden gemessen an der Richtlinie betreffend die Informationen zur Corpo-
rate Governance der SWX Swiss Exchange, welche umgesetzt ist und befolgt wird. Die Grundsätze und
Regeln der Lonza Group AG sind in den Statuten des Unternehmens, im Organisationsreglement mit den
Regelungen der Ausschüsse sowie im Verhaltenskodex festgehalten1. Der Verwaltungsrat überprüft
diese Regeln und Grundsätze regelmässig im Licht neuester Erkenntnisse.

Ergänzende Angaben zur Corporate Governance können auch von der Website www.lonza.com abge-
rufen werden.

Lonza ist ein in den Life Sciences tätiges Unternehmen mit Sitz in Basel, Schweiz. Das Unternehmen
verfügt über 18 Produktions- und F & E-Standorte in acht Ländern. Die Aktivitäten sind in drei Divi-
sionen organisiert, die als Profit Centers operieren und die volle Verantwortung für ihre Aktivitäten
tragen. Lonza ist der führende Anbieter von Wirkstoffen und Zwischenprodukten auf chemischer und
biotechnologischer Basis für die Pharma- und agrochemische Industrie. Lonza offeriert auch ein um-
fassendes Sortiment an organischen Zwischenprodukten für eine breite Palette von Anwendungen
und bietet antimikrobielle und verwandte Produkte sowie polymere Zwischenprodukte und Com-
pounds an. Eine detaillierte Beschreibung der weltweiten Aktivitäten von Lonza ist auf der Website
www.lonza.com/group/en/company/overview.html verfügbar.

Organisationsstruktur

Revisionsstelle Verwaltungsrat Interne Revision

Vorsitzender der Geschäftsleitung

Geschäftsleitung

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika Organische Feinchemikalien & Polymer Intermediates

Performance Chemicals

Holding und wichtigste Konzern- und Beteiligungsgesellschaften – Lonza Group AG ist direkt oder
indirekt im Besitz aller weltweit zur Gruppe gehörenden Gesellschaften. Keine zur Gruppe gehören-
de Gesellschaft ist börsenkotiert. Die wichtigsten Konzerngesellschaften sind auf Seite 70 des Ge-
schäftsberichtes aufgeführt und können auch von der Lonza Website http://www.lonza.com/group/
en/company/corporate/principal heruntergeladen werden. Die erwähnten Gesellschaften repräsen-
tieren 99.4 % des Gruppenumsatzes.

Corporate Governance

Operative Konzernstruktur
1.1 

1. Konzernstruktur und Aktionärskreis

1 Diese Dokumente sind von der Lonza Website www.lonza.com/group/en/company/corporate.html abrufbar.



Bedeutende Aktionäre
1.2

Kreuzbeteiligungen
1.3

Die folgende Tabelle nennt diejenigen Lonza Group AG-Aktionäre (und ihre jeweiligen Aktienanteile),
welche mehr als 5 % der Stimmrechte besitzen:

Anzahl Aktien mit einem Nennwert von CHF 1 2003 % 2004 %

EMS-Chemie Holding AG, Domat/Ems (Schweiz) 11 359 047 22.52 9 859 047 19.54

Franklin Templeton Companies, LLC, Fort Lauderdale (USA) 5 073 774 10.06

Harris Associates L.P., Chicago (USA) 5 065 650 10.04

Lonza Group AG hat keine Kenntnis über andere Aktionäre mit einem Anteil von über 5 % an ihrem
Aktienkapital per 31. Dezember 2004. Nach Wissen der Lonza Group AG bestehen zwischen den vor-
genannten Aktionären keine Aktionärbindungsverträge oder sonstige Absprachen mit Bezug auf die
von ihnen gehaltenen Namenaktien der Lonza Group AG oder die Ausübung der Aktionärsrechte.

Änderungen zwischen dem Bilanzstichtag und dem Datum der vom Verwaltungsrat genehmigten
konsolidierten Jahresrechnung sind auf der Seite 89 aufgeführt.

Die Lonza Group AG ist keine kapital- oder stimmenmässige Kreuzbeteiligung mit anderen Gesell-
schaften eingegangen.

Das Aktienkapital der Lonza Group AG betrug per 31. Dezember 2004 CHF 50 450 000 und setzte sich
aus 50 450 000 vollständig liberierten Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 1 zusammen.

2003 2004

Aktionärsstruktur Aktionäre Aktien Aktionäre Aktien

% % % %

Schweiz 94.44 45.40 94.78 39.44

Grossbritannien 0.47 6.12 0.47 18.68

Deutschland 1.95 1.70 1.87 0.46

USA 0.56 4.36 0.56 15.20

Übrige 2.57 2.95 2.31 3.30

Dispo-Aktien 33.38 16.83

Eigene Aktien ohne Stimmrecht 0.01 6.09 0.01 6.09

Total 100.00 100.00 100.00 100.00

Total Anzahl Aktien 50 450 000 50 450 000

Per 31. Dezember 2004 verfügte die Lonza Group AG weder über genehmigtes noch über bedingtes
Kapital.

2.3.1 Aktienkapital und Namenaktien

2002 2003 2004

Aktienkapital CHF 50 450 000 CHF 50 450 000 CHF 50 450 000

Namenaktien 50 450 000 50 450 000 50 450 000

Nennwert/Aktie CHF 1 CHF 1 CHF 1

Corporate Governance
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Aktienkapital
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Bedingtes und genehmigtes Kapital
2.2

Kapitalveränderungen
2.3

2. Kapitalstruktur
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1 Per 31. Dezember

1 1

1 1

1 11



2.3.2 Änderungen in Aktienkapital und Reserven

CHF Geschäftsjahr 2002 Geschäftsjahr 2003 Geschäftsjahr 2004

Aktienkapital 50 450 000 50 450 000 50 450 000

Gesetzliche Reserve 25 225 000 25 225 000 25 225 000

Reserve für eigene Aktien 336 311 343 335 958 272 335 897 598 

Gewinnvortrag 309 557 096 425 147 194 675 527 850

Kapital und Reserven 721 543 439 836 780 466 1 087 100 448

Jahresgewinn netto 205 247 993 311 915 066 201 257 424

Die Namenaktien der Lonza Group AG mit einem Nennwert von CHF 1 sind an der SWX Swiss Exchan-
ge kotiert und gehören zum Swiss Market Index (SMI). Sie werden an der virt-x, einem elektronischen
Handelssystem in London, gehandelt.
Lonza Group AG hat keine Partizipationsscheine ausgegeben.
Wertpapierkennnummer: 001384101 (Valorennummer), ISIN CH0013841017, Tickersymbol: LONN
(Telekurs)
Am 31. Dezember 2004 hat die Marktkapitalisierung von Lonza CHF 3 229 Millionen (2003: CHF 
3 587 Millionen) betragen.

Die Lonza Group AG hat keine Genussscheine ausgegeben.

Käufer von Aktien der Lonza Group AG werden auf Gesuch hin ohne Begrenzung als Aktionäre mit
Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, wenn sie ausdrücklich erklären, diese Namenaktien in
eigenem Namen und für eigene Rechnung erworben zu haben. Personen, die im Eintragungsgesuch
nicht ausdrücklich erklären, die Aktien für eigene Rechnung zu halten, werden als «Nominees» be-
trachtet und ohne weiteres bis maximal 2 % des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals mit
Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, es sei denn, dass sie die Namen derjenigen Personen be-
kannt geben, für deren Rechnung sie die Aktien halten. Für zusätzliche Informationen verweisen wir
auf Art. 6 der Statuten der Gesellschaft.

Wandelanleihe – Die Lonza Finance Limited, St. Helier, Jersey (GB), hat im Juni 2002 eine Wandel-
anleihe über CHF 300 Millionen ausgegeben mit einer Fälligkeit im Jahre 2006 und einem jährlichen
Coupon von 2 %. Die Anleihe ist wandelbar in Aktien der Lonza Group AG vom 1. Juli 2002 bis und mit
21. Juni 2006 zu einem Wandelpreis von CHF 135 pro Aktie. Anleihen mit einem Nennwert von je CHF
5 000 sind in 37.03704 Aktien mit einem Nennwert von je CHF 1 wandelbar. Die Ausgabe der Wan-
delanleihe diente zum Rückkauf eigener Aktien und für generelle Firmenzwecke. Das Risiko bei einer
Wandelanleihe ist, dass das Wandelrecht bis zum Verfall nicht ausgeübt wird.
In Verbindung mit dieser Wandelanleihe hat die Lonza Finance Limited, St. Helier, Jersey (GB), 
2 222 222 Aktien der Lonza Group AG mit einem Nennwert von je CHF 1 in der Zeitspanne vom 12. bis
25. Juni 2002 gekauft. Der Durchschnittspreis lag bei CHF 118 netto je Namenaktie.

Optionen – Aktienoptionen, die an Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung zugeteilt
wurden, sind im Abschnitt 5.6 erwähnt. Angaben über alle ausstehenden Optionen sind im Anhang
zum konsolidierten Abschluss verfügbar (Seiten 85 und 86). Es wurden keine weiteren Optionen
oder ähnliche Finanzinstrumente von der Lonza Group AG oder deren Tochtergesellschaften emit-
tiert.
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Der Verwaltungsrat der Lonza Group AG besteht aus nicht exekutiven Mitgliedern, von denen zwei die
schweizerische und drei eine ausländische Staatsbürgerschaft besitzen.

Am 18. Februar 2005 bestand der Verwaltungsrat aus folgenden Mitgliedern:

Name Nationalität Jahrgang Funktion Erstmals Ablauf der 
gewählt laufenden Amtszeit

Sergio Marchionne
Kanadisch- 1952 Präsident des Ver- 1999 2005
italienischer waltungsrats und Mitglied
Doppelbürger des Nominations- & 

Vergütungsausschusses 

Bernard Mach
Schweizer 1933 Vizepräsident des 2001 2005

Verwaltungsrats und 
Mitglied des 
Nominations- & 
Vergütungsausschusses 

Peter Kalantzis
Schweizerisch- 1945 Mitglied des 1999 2005
griechischer Verwaltungsrats und 
Doppelbürger des Prüfungs- & 

Complianceausschusses 

Sir Richard Sykes
Engländer 1942 Mitglied des 2003 2005

Verwaltungsrats und 
Vorsitzender des 
Nominations- & 
Vergütungsausschusses

Peter Wilden
Deutscher 1957 Mitglied des 2004 2005

Verwaltungsrats und 
Vorsitzender des 
Prüfungs- & 
Complianceausschusses

Mit Ausnahme von Herrn Marchionne, der auf die Generalversammlung 2005 seinen Rücktritt erklärt
hat, stellen sich alle Mitglieder des Verwaltungsrats für eine Wiederwahl zur Verfügung.
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Sergio Marchionne Rechtsanwalt und Wirtschaftsprüfer; Bachelor of Laws der Osgoode Hall Law School, York Univer-
sity, Toronto, und Master of Business Administration der University of Windsor, Canada

– Präsident des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit Oktober 2002)
– Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit September 1999)
– Delegierter des Verwaltungsrats und Vorsitzender der Geschäftsleitung der Lonza Group AG, Basel (November

1999–Januar 2002)
– Delegierter des Verwaltungsrats und Vorsitzender der Geschäftsleitung der Alusuisse Lonza Group AG, Zürich

(1997–2000)
– Verschiedene leitende Positionen innerhalb der Alusuisse Lonza Gruppe

– Mitglied des Verwaltungsrats der Fiat SpA, Turin (seit Mai 2003), Delegierter des Verwaltungsrats und Vorsitzender
der Geschäftsleitung (seit Juni 2004)

– Vizepräsident des Verwaltungsrats der Société Générale de Surveillance Holding SA, Genf (seit 2004), Delegierter
des Verwaltungsrats und Vorsitzender der Geschäftsleitung (2002–2004), Mitglied des Verwaltungsrats (seit
2001)

– Mitglied des Verwaltungsrats der Serono SA, Genf (seit Mai 2000)

Bernard Mach Promovierte in Medizin an der Universität Genf und PhD der Rockefeller University, New York. Bis zu
seiner Pensionierung 1998 Professor für Molekulargenetik und Vorsitzender des Departements für Genetik und
Mikrobiologie der Medizinischen Fakultät der Universität Genf

– Vizepräsident des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit Oktober 2002)
– Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit März 2001)

– Gründungsmitglied und Präsident der NovImmune SA, Genf (seit 1998)
– Mitglied des Verwaltungsrats der Serono SA, Genf (seit 1997)
– Gründungsmitglied und Präsident des Wissenschaftsrats Lombard Odier Immunology Fund, Genf (seit 1995)
– Gründungsmitglied und ehemaliger Verwaltungsrat der Biogen Inc., Genf, später Boston

– Mitglied der Französischen Akademie der Wissenschaften (seit 1995)
– Präsident der Union der Schweizerischen Gesellschaft für Experimentalbiologie (1990–1993)
– Mitglied des Schweizerischen Wissenschaftsrats (1969–1980)

Peter Kalantzis Promovierte in Volkswirtschaft an der Universität Basel. Industrieberater

– Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit September 1999)
– Generaldirektor der Alusuisse Lonza Group AG, Zürich (1991–2000) 
– Verschiedene leitende Positionen innerhalb der Lonza AG, Basel

– Präsident des Verwaltungsrats der Clair Finanz Holding AG, Cham (seit 2004)
– Mitglied des Verwaltungsrats der  Lamda Development AG, Athen (seit 2004)
– Mitglied des Verwaltungsrats der Hansa AG, Basel (seit 2003)
– Präsident des Verwaltungsrats der Mövenpick Holding, Cham (seit 2001)
– Präsident des Verwaltungsrats der PrivatAir Holding SA, Genf (seit 2001)

– Amtierender Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Chemische Industrie (2001–2002)
– Mitglied des Vorstandsausschusses von economiesuisse (2001–2002)
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Sir Richard Sykes PhD in Microbial Biochemistry der Bristol Universität und DSc der University of London. Fellow der
Royal Society. Mitglied verschiedener wissenschaftlicher und staatlicher Ausschüsse. Träger diverser Honorartitel
unterschiedlicher Institutionen in England und Übersee. In den Adelsstand erhoben für seine Leistungen für die phar-
mazeutische Industrie (1994)

– Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit März 2003) 

– Rektor des Imperial College, London (seit Januar 2001) 
– Vorsitzender und Chief Executive von Glaxo Wellcome plc, London (1997–2002) 
– Stellvertretender Vorsitzender and Chief Executive von Glaxo plc (1993–1997) 
– Stellvertretender Chief Executive von Glaxo Group Research Ltd, London, und Group Research and Development

Director von Glaxo plc, London, und Vorsitzender und Chief Executive von Glaxo Group Research Ltd (1987–1993) 
– Vizepräsident, Infectious and Metabolic Diseases, Squibb Institute for Medical Research, Princeton, New Jersey

(1983–1986) 
– Microbiology and Associate Director, Squibb Institute for Medical Research, Princeton, New Jersey (1979–1982) 
– Leiter der Antibiotic Research Unit von Glaxo Research Ltd, London (1972–1978)

– Präsident der British Association for the Advancement of Science (1998–1999)

Peter Wilden Studium der Betriebswirtschaft und Informatik und Promotion in Betriebswirtschaft an der Universität Kiel

– Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG, Basel (seit März 2004)

– Executive Vice President Finance und Chief Financial Officer von Ferring Pharmaceuticals in Lausanne (seit 2000)
– Direktor Group Finance bei Ferring BV, Hoofddorp (1996–2000)
– Mitglied des Verwaltungsrats von Ferring Niederlassungen in Polen, Ungarn und Tschechien und Gebietsmanager

für den Indischen Subkontinent (1994–1996)
– Deputy Vice President für Finanzen und Accounting und Technical Operations bei Ferring Arzneimittel GmbH, Kiel

(1993–1996)
– Direktor Finanzen verantwortlich für Administration, Finanzen, Controlling, IT und Beschaffung bei Ferring Arznei-

mittel GmbH, Kiel (1991–1993)
– Konsulent für verschiedene IT- und verwandte Projekte bei MaK Data System, Kiel, und innerhalb des Krupp Netz-

werks (1988–1991)
– Assistent der Geschäftsleitung bei Krupp MaK Maschinenbau GmbH, Kiel (1986–1988)
– Wissenschaftlicher Assistent der IT Gruppe des Instituts für Weltwirtschaft, Kiel (1983–1986)
– Steuerinspektor beim Steueramt Wilhelmshaven (1980–1981)

– Mitglied des Verwaltungsrats von Trace Biotech AG, Braunschweig (1999–2002) 

– Mitglied verschiedener wissenschaftlicher Forschungsorganisationen (Operations Research, Economics, Pharma-
ceutical Manufacturing Technology) in Deutschland, den Vereinigten Staaten und in den Niederlanden

Die Verwaltungsräte der Lonza Group AG hatten während des Berichtszeitraums keinerlei Kreuz-
beteiligungen oder wesentliche geschäftliche Beziehungen zur Lonza. Sergio Marchionne war das
einzige Mitglied des Verwaltungsrats, das in den letzten drei Jahren der Geschäftsleitung der Lonza
angehörte. Er hat sein Amt als Vorsitzender der Geschäftsleitung (CEO) der Lonza am 1. Februar
2002 niedergelegt.
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Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden von der Generalversammlung für eine Amtsdauer von je-
weils einem Jahr gewählt. Wiederwahl ist möglich. Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst und
wählt aus seiner Mitte den Präsidenten und den Vizepräsidenten. 

Der Verwaltungsrat ist laut Gesetz und Statuten das oberste Leitungsgremium der Lonza Group AG.
Er besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und den weiteren Mitgliedern. Die Anzahl der
Mitglieder beträgt laut Statuten mindestens drei. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats bilden die folgenden Ausschüsse:

Nominations- & 

Prüfungs- & Complianceausschuss Vergütungsausschuss

Sergio Marchionne ●

Bernard Mach ●

Peter Kalantzis ●

Sir Richard Sykes ●

Peter Wilden ●

● Vorsitzender               ● Mitglied

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die ihm gemäss Art. 18 der Statuten und gemäss den Vor-
schriften des Organisationsreglements übertragenen Aufgaben, insbesondere für die Festlegung der
Strategie, die oberste Leitung der Lonza und die Aufsicht über die mit der Geschäftsführung betrau-
ten Personen, speziell im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, der Statuten, Vorschriften und Wei-
sungen. Er erteilt die dazu notwendigen Anordnungen. In Übereinstimmung mit dem schweize-
rischen Recht und den Statuten der Lonza Group AG hat der Verwaltungsrat die Leitung des
Unternehmens an die Geschäftsleitung delegiert, mit Ausnahme nicht delegierbarer und unentzieh-
barer Aufgaben.

Organisationsstruktur und Kontrollinstrumente – Der Verwaltungsrat verpflichtet sich, das höchste
Mass an Integrität und Transparenz bei der Ausübung seines Amtes zu beachten. Die Berechtigun-
gen und Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats, der Ausschüsse und der Geschäftsleitung sind
im Detail im Organisationsreglement festgelegt. Die ständigen Ausschüsse (Prüfungs- & Compliance-
ausschuss sowie Nominations- & Vergütungsausschuss) entsprechen zeitgemässen Führungs- und
Kontrollinstrumenten (Corporate Governance) und unterstützen den Verwaltungsrat. Der Lonza Ver-
haltenskodex hält die Kernprinzipien und die Werte des unternehmerischen Handelns fest und setzt
den Rahmen im Umgang mit den Gesetzen und ethischen Richtlinien, welche die Lonza Geschäfts-
tätigkeiten leiten.

Der Verwaltungsrat trägt die Verantwortung für die umfassende Aufsicht und Nachprüfung und wird
direkt von der internen Revision unterstützt.
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Die Portraits der Mitglieder der Geschäftsleitung sind auf der Lonza-Website www.lonza.com verfügbar.

Das Organisationsreglement überträgt dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung die Pflicht, die Ge-
schäftsleitung und – gemeinsam mit dem Präsidenten des Verwaltungsrats – den Verwaltungsrat über
die Geschäftsaktivitäten und andere bedeutende Geschäftsvorgänge, auch hinsichtlich Risiken, zu in-
formieren. Der Verwaltungsrat trifft sich regelmässig mit der Geschäftsleitung oder Unterausschüssen,
um die Geschäftsentwicklung zu beurteilen und Massnahmen sowie Entscheidungen zu treffen.

Prüfungs- & Complianceausschuss – Der Prüfungs- & Complianceausschuss trifft und berät sich
regelmässig mit der Geschäftsleitung, der internen Revision und der unabhängigen Revisions-
stelle, um den Umfang und die Ergebnisse ihrer Arbeit zu besprechen. Die internen und die unab-
hängigen Revisoren haben uneingeschränkt Zugang zum Prüfungs- & Complianceausschuss. Der
Prüfungs- & Complianceausschuss überprüft das System der internen Kontrollen, der finanziellen
Berichterstattung sowie der Einhaltung der geltenden Gesetze und Richtlinien.

Nominations- & Vergütungsausschuss – Dem Nominations- & Vergütungsausschuss sind u.a. Über-
wachung von und Empfehlungen zu Entlöhnungsrichtlinien und –programmen (z.B. Incentives und
Aktienpläne) sowie die Regelung der leistungsorientierten Anstellungsbedingungen für den Präsi-
denten des Verwaltungsrats, den Vorsitzenden und die Mitglieder der Geschäftsleitung sowie leiten-
de Angestellte übertragen. Ferner prüft der Nominations- & Vergütungsausschuss laufend mögliche
Kandidaten für einen Einsitz in den Verwaltungsrat.

Sitzungen des Verwaltungsrats – Im Jahr 2004 hat sich der Verwaltungsrat formell zu neun Sitzun-
gen getroffen. Darüber hinaus unterstützten die Mitglieder des Verwaltungsrats die Geschäftslei-
tung im Rahmen regelmässiger Kontakte.

Lonza unterhält ein System von internen Rechnungslegungsgrundsätzen, -verfahren und -kontrol-
len, um eine möglichst hohe Sicherheit zu erhalten, dass Transaktionen gemäss den Richtlinien des
Unternehmens ausgeführt werden, dass sie rechtmässig in der Bilanz aufgezeichnet werden und
dass die Anlagen rechtmässig abgesichert sind. Die interne Revision der Lonza besteht aus zwei
Experten, die fortwährend evaluieren, ob das System der internen Rechnungslegungsgrundsätze, 
-verfahren und -kontrollen adäquat und effektiv ist, und die allfällig festgestellte Mängel korrigieren.
In 2004 wurden 20 interne Prüfungsberichte an den Prüfungs- & Complianceausschuss geliefert.

Neben den für die Beschlussfassung nötigen Dokumenten erhalten die Mitglieder des Verwaltungs-
rats regelmässig die nachstehenden Berichte:
– Monatsberichte über die Verkaufs- und Ertragsentwicklung der Gesellschaft mit entsprechenden

Marktinformationen in der jeweils überblickbaren Zeit seit Jahresbeginn, aufgegliedert nach Divi-
sionen/Geschäftssegmenten mit den wichtigsten Absatzgebieten und Produktgruppen

– Monatsberichte über die Entwicklung der liquiden Mittel, der Fremdverschuldung, des Verschul-
dungsgrades sowie weitere relevante Kennzahlen des Konzerns 

– Regelmässig qualitative Standortbestimmungen der Divisionen/Geschäftssektoren und wichtigs-
ten Konzerngesellschaften

– Prüfungsberichte der internen Revision und des Konzernprüfers
– Regelmässige Analysen über die Struktur des Aktionariats
– Jährliche Übersicht über die wichtigsten sozialen Einrichtungen (insbesondere Pensionskassen)

des Konzerns
– In Fällen von ausserordentlichen Ereignissen mit erheblicher geschäftlicher Relevanz erfolgt eine

direkte und sofortige Information des Verwaltungsrats.
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Die Geschäftsleitung wird vom Verwaltungsrat der Lonza Group AG ernannt. Sie erfüllt die vom Ver-
waltungsrat im Rahmen des Organisationsreglements oder zusätzlich übertragene Aufgaben. Die
Geschäftsleitung ist für die Führung der Lonza verantwortlich, insbesondere für die Entwicklung
sowie Umsetzung der vom Verwaltungsrat genehmigten Ziele und Strategie. Sie unterstützt und
koordiniert die Aktivitäten der Divisionen und der zentralen Konzernfunktionen. Die Geschäftslei-
tung trägt die Verantwortung für die Führungsausbildung und die Nachfolgeplanung.

Am 31. Dezember 2004 bestand die Geschäftsleitung aus 6 Mitgliedern.

Name Nationalität Jahrgang Funktion

Stefan Borgas1 Deutscher 1964 Vorsitzender der Geschäftsleitung

Beat In-Albon Schweizer 1952 Leiter Organische Feinchemikalien & Performance Chemicals

Gerhard Klement Deutscher 1952 Leiter Biopharmazeutika 

Lukas Utiger Schweizer 1963 Leiter Exklusivsynthese 

Rosario Valido Italiener 1952 Leiter Polymer Intermediates

Roland Waibel Schweizer 1958 Leiter Finanzen

Beruflicher Werdegang

Stefan Borgas Studium der Betriebswirtschaft an der Universität Saarbrücken und lic.oec. HSG (MBA) der Universität
St. Gallen

– Vorsitzender der Geschäftsleitung (seit Juni 2004)
– In verschiedenen Funktionen in der BASF Gruppe (1990–Mai 2004)

Group Vice President, Regional Business Unit Fine Chemicals North America, BASF Corp., NJ (2003–Mai 2004)
Group Vice President, Regional Business Unit Fine Chemicals Europe, Africa, Middle East, BASF AG, Ludwigshafen
(2001–2003)
Direktor Strategisches Marketing Animal Nutrition, Division Feinchemikalien, BASF AG, Ludwigshafen (1998–2001)
Group Logistics Manager, Engineering Plastics, BASF Corp., NJ (1995–1998)

Beat In-Albon Promovierte in Wirtschaftswissenschaften an der Universität Fribourg

– Mitglied der Geschäftsleitung (seit November 1999)
– Leiter Organische Feinchemikalien & Performance Chemicals (seit 2003)
– Leiter des Geschäftssektors Organische Feinchemikalien (1998–Mai 2003) 
– 1983 Eintritt in die Lonza als Assistent des Leiters Agrochemikalien und anschliessend verschiedene leitende

Positionen innerhalb der Lonza AG, Basel

Mitglieder der Geschäftsleitung 
(Stand Februar 2005)
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Gerhard Klement Promovierte in Biotechnologie an der Universität für Agrokultur in Wien

– Mitglied der Geschäftsleitung (seit Juli 2003)
– Leiter des Geschäftssektors Biopharmaceuticals (seit Februar 2004)
– Chief Operating Officer Biopharmaceuticals (seit Juni 2003)
– Eintritt in die Lonza im Januar 2003 als Leiter der Betriebe in Portsmouth, NH
– War in verschiedenen Funktionen bei Centocor, Leiden und St. Louis, Laboratories Serono, Aubonne und Vevey und

Ares Serono, Genf und Boston tätig

Lukas Utiger Promovierter Chemieingenieur des Imperial College, London

– Mitglied der Geschäftsleitung (seit August 2001)
– Leiter des Geschäftssektors Exklusivsynthese (seit August 2001)
– Leiter Forschung und Entwicklung im Geschäftssektor Exklusivsynthese (Oktober 2000–Juli 2001) 
– Trat 1992 als Forschungschemiker in die Lonza ein und wurde 1998 Forschungs- und Entwicklungsleiter Feinche-

mikalien
– Erwarb Berufserfahrungen bei ICI Chemicals & Polymers Division in Runcorn (von 1988–1992)

Rosario Valido Staatlich anerkannter Wirtschaftsprüfer der Universität Mailand

– Mitglied der Geschäftsleitung und Leiter Polymer Intermediates (seit Juli 2002)
– Geschäftsführender Direktor der Lonza SpA, Scanzorosciate und Vorsitzender der Lonza Compounds, Brembate und

Lonza Composites, Scanzorosciate (seit Juli 2002)
– Stellvertretender Leiter des Geschäftssektors Polymer Intermediates (2001–Juni 2002) 
– Leiter der Geschäftseinheit Anhydride und Chemikalien (1999–2001) 
– Leiter der Geschäftseinheit Harze und Compounds (1995–1999) 
– Leiter der Geschäftseinheit Harze und des Werkes in San Giovanni Valdarno (1992–1995) 
– Mitglied der Geschäftsleitung Polymer Intermediates (seit 1992)
– Trat 1982 in die Lonza ein als Leiter der Geschäftseinheit Harze

Roland Waibel Promovierte in Wirtschaftswissenschaften (Operations Research) an der Universität Bern 

– Mitglied der Geschäftsleitung (seit November 1999)
– Chief Financial Officer (seit April 2003)
– Group Controller (Oktober 2001–März 2003) 
– Managing Director IT (seit November 1999)
– Leiter Corporate Development (November 1999–Juli 2003) 
– Direktor Finanzen und Controlling der Lonza AG (seit 1997)
– Trat 1989 als Divisional Controller der Kunststoff-Division in die Lonza ein und war in verschiedenen Funktionen bei

Alusuisse Lonza Services AG, Zürich und Lonza AG in Basel und Visp tätig 

Der Verwaltungsrat der Lonza Group AG hat keine Managementverträge mit Dritten abgeschlossen.
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Der Nominations- & Vergütungsausschuss ist zuständig für die Entschädigung der Organmitglieder
der Lonza sowie für die Grundzüge der Incentive- und Aktienoptionspläne.
Der Nominations- & Vergütungsausschuss entscheidet über die Anstellungsbedingungen der Ver-
waltungsratsmitglieder und des Vorsitzenden der Geschäftsleitung. Zusammen mit dem Vorsitzen-
den der Geschäftsleitung legt der Nominations- & Vergütungsausschuss auch die Anstellungs-
bedingungen der Mitglieder der Geschäftsleitung fest.
Bezüglich der Entlöhnung werden regelmässig Basisgehälter und Incentive-Programme mit denen
anderer führender Industrieunternehmen verglichen. 
Der Nominations- & Vergütungsausschuss berät mit der Abteilung Human Resources die generellen
Grundlagen betreffend Vergütung, Pension und Sozialleistungen. Das Vergütungssystem der Lonza
besteht aus dem Lonza Gehaltsplan, dem Incentive-Plan und dem Aktienoptionsplan für leitende An-
gestellte. Das vorrangige Ziel der Lonza-Entschädigungspolitik besteht darin, markt- und leistungs-
orientierte Vergütungen zu entrichten, um Mitarbeitende zu motivieren und dadurch den Wert des
Unternehmens zu steigern.
Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben die Wahl, ihre Vergütung in bar und Aktien zu erhalten,
wobei der Baranteil nicht höher als 40 % sein kann. Die Mitglieder der Geschäftsleitung erhalten ihr
Basisgehalt und – bei Erreichen der gesetzten Ziele – den Incentive in bar. Langfristige Incentives
erhalten die Mitglieder der Geschäftsleitung in Form von Optionen. 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats werden Auslagen für Reisen und andere Ausgaben, die bei ihrer
Tätigkeit für die Lonza anfallen, vergütet.

Die amtierenden Mitglieder des Verwaltungsrats der Lonza Group AG erhielten in 2004 Entschä-
digungen von insgesamt CHF 1.925 Millionen ausbezahlt, 23.63 % oder CHF 455 000 in bar und
76.37 % in Aktien (Anzahl Aktien: 26 130). Gemäss dem Vergütungssystem für Mitglieder des Ver-
waltungsrats können diese wählen zwischen dem Bezug von Aktien oder einer Kombination von
Barauszahlung und Aktien. Die Aktien wurden zu 80 % des relevanten Kurses zugeteilt und sind für
drei Jahre blockiert. Über diese Aktien kann also erst im vierten Jahr oder später verfügt werden. 
Insgesamt 7 Personen gehörten in 2004 dem Verwaltungsrat an. Anlässlich der Generalversamm-
lung vom 31. März 2004 verzichteten die Herren Rupert Gasser und Peter Matter auf eine Wieder-
wahl; Herr Peter Wilden wurde an dieser Generalversammlung neu in den Verwaltungsrat gewählt.
Durchschnittlich bestand der Verwaltungsrat somit aus 5.3 Personaleinheiten.
Die aktiven Mitglieder der Geschäftsleitung und diejenigen, welche im Berichtsjahr ihre Funktion auf-
gaben, erhielten für ihre Leistungen in 2004 CHF 4.021 Millionen in bar und Optionen.
Der Geschäftsleitung gehörten in 2004 10 Mitglieder an. Vier davon sind im Berichtsjahr ausgeschie-
den. Der durchschnittliche Bestand an Mitgliedern der Geschäftleitung betrug 6.3 Personaleinheiten.
Per 1. Juni 2004 wurde Herr Stefan Borgas zum Vorsitzenden der Geschäftsleitung ernannt; er hat
auf dieses Datum Herrn Markus Gemünd, welcher die Gesellschaft verlassen hat, ersetzt. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung haben keine Kredite oder Sachwerte er-
halten. 
Im Geschäftsjahr 2004 wurden keine Abgangsentschädigungen an Mitglieder der Geschäftsleitung,
die ihre Funktion beendeten, bezahlt.

Interessenkonflikte – Kein Mitglied des Verwaltungsrats profitiert von Verträgen zwischen Gesell-
schaften der Lonza und Dritten.

An ehemalige Organmitglieder wurden keine Entschädigungen ausbezahlt.

48
Corporate Governance

5. Entschädigung, Beteiligungen und Darlehen

Lonza—Geschäftsbericht 2004

Inhalt und Festsetzungsverfahren
der Entschädigungen und 
der Beteiligungsprogramme
5.1

Entschädigungen an amtierende
Organmitglieder
5.2

Entschädigungen an ehemalige
Organmitglieder
5.3



Im Berichtsjahr wurden den Mitgliedern des Verwaltungsrats Aktien der Lonza Group AG als Teil ihrer
Gesamtvergütung zugeteilt. Mit Ausnahme der im Abschnitt 5.2 erwähnten Aktien erfolgten keine
weiteren Zuteilungen.

Nach den Lonza Group AG vorliegenden Informationen hielten die Mitglieder des Verwaltungsrats und
diesen nahe stehende Personen1 per 31. Dezember 2004 49 774 Namenaktien der Lonza Group AG;
die Mitglieder der Geschäftsleitung und diesen nahe stehende Personen1 hielten 1 434 Namenaktien
der Gesellschaft.

Unter den verschiedenen Optionsplänen wurden den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Ge-
schäftsleitung seit dem Jahr 2000 jährlich Aktienoptionen zugeteilt. Am 31. Dezember 2004 wurden
die folgenden Optionen gehalten:

2000 2001 2002 2003 2004 Total

Verwaltungsrat2 0 887 850 1 614 872 0 0 2 502 722

Geschäftsleitung2 125 000 105 000 522 500 302 370 350 000 1 404 870

Verhältnis 10:1 10:1 10:1 10:1 10:1

Ausübungspreis in CHF 97.00 104.50 113.00 77.00 64.25

Die Optionen sind während dreier Jahre gesperrt und können danach während einer Optionsfrist von
zwei Jahren ausgeübt werden. Nach Ablauf der Optionsfrist verfallen die Optionen entschädigungslos.

Weitere Angaben zur Entwicklung der Lonza-Aktienoptionspläne sind auf den Seiten 85 und 86 ent-
halten.

Im Berichtsjahr hat kein Mitglied des Verwaltungsrats oder der Geschäftsleitung oder diesen nahe
stehenden Personen Rechnung gestellt für Honorare oder zusätzlich erbrachte Dienstleistungen zu
Gunsten der Lonza Group AG oder deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften.

Die Organmitglieder haben keine Darlehen erhalten und aus früheren Jahren sind keine Darlehen
ausstehend.

Die höchste Gesamtentschädigung für ein Mitglied des Verwaltungsrats in 2004 belief sich auf CHF
437 500, vollumfänglich zugeteilt in Form von Aktien (Anzahl Aktien: 8 383; weitere Informationen
sind im Abschnitt 5.2 enthalten).

Die Mitwirkungsrechte der Aktionäre sind in den Statuten der Lonza Group AG festgelegt.

Nur Personen mit gültigem Eintrag im Aktienregister gelten als Aktionäre oder Nutzniesser. Ein
Aktionär kann an der Generalversammlung einen gesetzlichen Vertreter oder im Fall der schriftlichen
Bevollmächtigung einen anderen Aktionär zur Abstimmung berechtigen. Vorbehalten bleibt die
Vertretung durch Depotvertreter, Organvertreter oder unabhängige Vertreter. 
Die vom Unternehmen gehaltenen Aktien sind nicht stimmberechtigt an der Generalversammlung
und tragen keine Dividende.

Corporate Governance

49

Entschädigung, Beteiligungen und Darlehen

Lonza—Geschäftsbericht 2004

1 Ehepartner, Kinder unter 18 Jahren, den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung gehörende
oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die als ihre Treuhänder
fungieren

2 Amtierende Mitglieder
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6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre



Alle Abstimmungen an der letztjährigen Generalversammlung wurden elektronisch durchgeführt und
diese Form der Abstimmung ist auch an der Generalversammlung 2005 vorgesehen.

Die Generalversammlung beschliesst und wählt, soweit das Gesetz es nicht anders bestimmt, mit
der absoluten Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen.
Gemäss Art. 704 des Schweizerischen Obligationenrechts sind für gewisse wichtige Beschlüsse –
wie z. B. Änderung von Gesellschaftszweck und Sitz, Auflösung der Gesellschaft ohne Liquidation so-
wie Abstimmungen im Bereich des Gesellschaftskapitals – mindestens zwei Drittel der vertretenen
Aktienstimmen und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte erforderlich.

Die Einberufung der ordentlichen Generalversammlung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten und den Statuten der Gesellschaft. Ausserordentliche Generalversammlungen müssen auf
Beschluss einer Generalversammlung oder auf Verlangen eines Aktionärs oder mehrerer Aktionäre
mit einem Anteil von mindestens 10 % am Aktienkapital einberufen werden.
Die Einladungen werden den Aktionären mindestens 20 Tage vor der Generalversammlung zugestellt
und sowohl auf der Lonza Website als auch im Schweizerischen Handelsamtsblatt und in verschiede-
nen Tageszeitungen veröffentlicht.

Ein Aktionär oder mehrere Aktionäre, die zusammen Aktien mit einem Nominalwert von CHF 1 Million
vertreten, können die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands fordern. Die Traktandierung
muss mindestens vierzig Tage vor der Generalversammlung schriftlich unter Angabe des Verhand-
lungsgegenstands und der Anträge verlangt werden.

Käufer von Aktien der Lonza Group AG werden auf Gesuch hin ohne Begrenzung als Aktionäre mit
Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, wenn sie ausdrücklich erklären, diese Namenaktien in
eigenem Namen und für eigene Rechnung erworben zu haben. Besondere Bestimmungen gelten für
Personen, die im Eintragungsantrag nicht ausdrücklich erklären, dass sie die Aktien für eigene Rech-
nung halten (Nominees, vgl. auch Abschnitt 2.6).

Die Statuten der Gesellschaft enthalten keine Regel für die zeitliche Zulässigkeit von Eintragungen
ins Aktienregister; das Aktienregister wird in der Regel drei Tage vor der Generalversammlung ge-
schlossen.

Gemäss Artikel 32 BEHG (Bundesgesetz über die Börsen und den Effektenhandel) besteht für den-
jenigen Aktionär, der über 33 1⁄3 der Aktienstimmen der Gesellschaft verfügt, eine Angebotspflicht für
die übrigen von Dritten gehaltenen Aktien. In den Statuten sind keine speziellen Bedingungen über
Opting-out oder Opting-up enthalten.

Kontrollwechselklauseln bestehen weder in Anstellungs- noch in Versicherungsverträgen.
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KPMG Fides Peat, Badenerstrasse 172, CH-8026 Zürich 4, Schweiz, ist seit 1999 Revisionsstelle der
Lonza Group AG und Konzernprüfer der Lonza Gruppe.
Die Revisionsstelle wird jeweils für ein Jahr gewählt.
Thomas Schmid von KPMG Fides Peat ist seit dem 1. Januar 2003 der verantwortliche, leitende Revisor.
Die Interne Revision wird von Brian Hamel, Basel (Schweiz) geleitet.

Für die Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen und anderen
Revisionen der Lonza hat KPMG CHF 1.439 Millionen (2003: CHF 1.459 Millionen) in Rechnung
gestellt.

Für weitere Dienstleistungen bezahlte Lonza an KPMG CHF 237 000 (2003: CHF 81 000).

Der Prüfungs- & Complianceausschuss überwacht die unabhängige Revisionsstelle im Auftrag des
Verwaltungsrats. Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen mit den Vertretern der externen Revisions-
gesellschaft statt.
Der Prüfungs- & Complianceausschuss überprüft die Finanzberichterstattung von Lonza im Auftrag
des Verwaltungsrats. Die Geschäftsleitung trägt die Verantwortung für die Finanzrechnung und für
deren laufende Berichterstattung, einschliesslich des internen Kontrollsystems. Die unabhängige
Revisionsstelle, KPMG Fides Peat, ist verantwortlich dafür, ein Urteil hinsichtlich der Übereinstim-
mung der Buchführung und der Jahresrechnung mit dem schweizerischen Recht und den Statuten
der Gesellschaft abzugeben. Der unabhängige Konzernprüfer KPMG Fides Peat trägt die Verantwor-
tung, eine Beurteilung zur konsolidierten Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrech-
nung, Veränderung des Eigenkapitals und Erläuterungen) gemäss den international Financial Repor-
ting Standards (IFRS), die vom International Accounting Standards Board (IASB) herausgegeben
wurden, und dem schweizerischen Recht abzugeben. Der Prüfungs- & Complianceausschuss trägt
die Verantwortung für die Überwachung der betreffenden Aktivitäten der Geschäftsleitung und der
unabhängigen Revisionsstelle.
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Lonza verfolgt gegenüber der Öffentlichkeit eine proaktive, integrierte and professionelle Informa-
tionspolitik1. Die Lonza Group AG publiziert kursrelevante Informationen gemäss der Bekanntgabe-
pflicht der SWX Swiss Exchange. 
Corporate Communications ist direkt dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung unterstellt. Für allge-
meine Angelegenheiten der Geschäftspolitik erhält Corporate Communications Anweisungen von der
Geschäftsleitung. 
Aktionäre, die im Aktienregister eingetragen sind, erhalten von Lonza Group AG den Halbjahresbericht
und die Jahresresultate sowie – auf Bestellung – den gedruckten Geschäftsbericht. Diese Informatio-
nen sind auch auf der Website des Unternehmens (www.lonza.com) abrufbar. Die Website wird lau-
fend nachgeführt und enthält umfangreiche Informationen, wie z. B. die Entwicklung des Aktienkur-
ses, Pressemitteilungen und Präsentationen sowie eine interaktive Version des Geschäftsberichtes. 
Die Medien- und Analystentreffen finden zweimal jährlich am Hauptsitz der Gesellschaft statt oder
werden mittels Konferenzschaltungen durchgeführt. Lonza organisiert auch Investorenanlässe. In-
vestoren, potentielle Investoren und Analysten werden gerne am Gesellschaftssitz in Basel zu Ge-
sprächen empfangen.

Die wichtigsten Termine im Überblick

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre für das Geschäftsjahr 2004
11. April 2005, 14.30 Uhr
Kongresszentrum Messe Basel

Halbjahresbericht 2005, Analystentreffen
27. Juli 2005

Jahresresultate 2005, Analystentreffen
25. Januar 2006

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre für das Geschäftsjahr 2005
22. März 2006
Kongresszentrum Messe Basel

Auszahlung der Dividende an die Banken
In der Regel erfolgt die Auszahlung der Dividende durch die Lonza Group AG an die Aktionäre am
vierten Werktag nach der ordentlichen Generalversammlung.

Publikationen
Für Publikationen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Lonza Group AG
Corporate Communications
Münchensteinerstrasse 38
CH-4002 Basel, Schweiz
Tel +41 61 316 83 61
Fax +41 61 316 93 61
contact@lonza.com
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Immaterielles Anlagevermögen – Das immaterielle Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten
abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungsverluste bewertet. Das immaterielle An-
lagevermögen enthält von Dritten übernommene Software, Lizenzen, Patente, Warenzeichen und
ähnliche Rechte. Die Abschreibungen werden linear über die erwartete Nutzungsdauer vorgenom-
men. Immaterielle Anlagen werden über die Nutzungsdauer, aber nicht länger als über 5 Jahre abge-
schrieben.

Goodwill – Auf den Zeitpunkt der Ersterfassung werden die Aktiven und Passiven der konsolidierten
Konzerngesellschaften nach konzerneinheitlichen Grundsätzen zum geschätzten Marktwert bewer-
tet. Die sich aus dem Kaufpreis und den neu bewerteten Nettoaktiven der erworbenen Gesellschaf-
ten ergebende Differenz wird als Goodwill bezeichnet. Goodwill wird aktiviert und linear über die ge-
schätzte Lebensdauer, maximal 20 Jahre, abgeschrieben. Goodwill wird als Aktivum der einzelnen
Konzerngesellschaft behandelt.

Vorräte – Die Vorräte sind zu den Anschaffungs- bzw. Konzernherstellungskosten, höchstens jedoch
zum Marktwert (netto realisierbare Werte) bilanziert. Zur Bestimmung des netto realisierbaren Wer-
tes werden Kosten der Fertigstellung und Verkaufskosten vom realisierbaren Wert abgezogen. Die
Kosten werden mittels der gewichteten Durchschnittsmethode ermittelt. Anteilige Produktionsge-
meinkosten sind in den Vorräten enthalten. Wertberichtigungen werden vorgenommen für Vorräte
mit tieferen Marktpreisen und für schwer verkäufliche Ware. Unverkäufliche Waren werden voll ab-
geschrieben. Die Kosten schliessen alle direkt projektbezogenen und eine Allokation von fixen und
variablen Gemeinkosten ein, die gemäss Vertragsaktivitäten mit Lonza unter der Annahme einer nor-
malen Kapazitätsauslastung entstanden sind.

Forderungen – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen werden
zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.

Flüssige Mittel – Flüssige Mittel beinhalten Bargeld, Guthaben auf Postcheck- und Bankkonten sowie
kurzfristige Einlagen und hoch liquide Mittel, die eine ursprüngliche Verfallzeit von weniger als drei
Monaten aufweisen.

Latente Steuern – Der Steueraufwand wird nach der «Balance Sheet Liability-Methode» berechnet.
Zusätzliche latente Steuern werden ausgewiesen, wenn sich zwischen der Steuerbemessungs-
grundlage eines Vermögenswertes oder von Fremdkapital und dem entsprechenden in der konsoli-
dierten Jahresrechnung aktivierten Betrag eine temporäre Differenz ergibt. Latente Steuerforderun-
gen und -verbindlichkeiten, die aus den Abweichungen zwischen den in der Jahresrechnung aufge-
führten Beträgen für bestehende Aktiven und Passiven und deren Ausweisung in der Steuerbilanz
sowie Betriebsverlust und Steuerguthabenübertrag resultieren können, werden unter zukünftigem
Steueraufwand verbucht. Die Berechnung von latenten Steuern erfolgt nach den in den Jurisdiktio-
nen, in denen Lonza tätig ist, geltenden Steuersätzen und von denen erwartet wird, dass der steuer-
bare Ertrag in denjenigen Jahren steuerwirksam wird, in denen diese temporären Abweichungen
erwartungsgemäss ausgeglichen werden. 
Zur Beurteilung der Realisierbarkeit latenter Steueraktiven prüft die Geschäftsleitung die Wahr-
scheinlichkeit, ob ein Teil oder die Gesamtheit der latenten Steueraktiven nicht zurück erlangt wird.
Steuerliche Auswirkungen von eigenkapitalbezogenen Transaktionen und Ereignissen werden direkt
unter Eigenkapital verbucht.
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Personalvorsorge – Die meisten Konzerngesellschaften verfügen über eigene Vorsorgeeinrichtun-
gen. Ihre Finanzierung erfolgt in der Regel durch Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge. Gemäss
Konzernrichtlinien werden jährlich versicherungsmathematische Bewertungen vorgenommen. Ver-
sicherungsmathematische Gewinne oder Verluste werden über die durchschnittliche Restdienstzeit
der versicherten Mitarbeiter amortisiert, falls die kumulierten Gewinne/Verluste eine Spanne von
10 % der grösseren der beiden Kennziffern «Marktwert des Vermögens» oder «Vorsorgeverpflich-
tung» übersteigen.
Per 1. Januar 1999 hat Lonza die Bestimmungen des revidierten lAS 19 übernommen. Gemäss die-
sem Standard kann ein Unternehmen zu diesem Zeitpunkt jegliche Differenz zwischen akkumulier-
tem Personalvorsorge-Einrichtungsaufwand und der Unter-/Überdeckung amortisieren oder unmittel-
bar verbuchen, falls es sich bei dieser Differenz um eine zusätzliche Personalvorsorge-Verbindlich-
keit gemäss lAS 8 handelt. Dies ist als eine Änderung der Rechnungslegung zu betrachten. Lonza hat
beschlossen, die zusätzlichen Personalvorsorge-Verbindlichkeiten gemäss des revidierten lAS 19
sofort zu verbuchen. 

Rückstellungen – Eine Rückstellung wird in der Bilanz verbucht, wenn Lonza eine rechtliche oder
tatsächliche Verpflichtung als Ergebnis eines vergangenen Ereignisses besitzt und es wahrschein-
lich ist, dass ein Mittelabfluss erforderlich ist, um die Verpflichtung zu erfüllen. Falls die Auswirkun-
gen materiell sind, werden die Rückstellungen durch Diskontierung der zukünftig erwarteten Cash-
flows zu einem Vorsteuer-Satz ermittelt, der die laufenden Markteinschätzungen des Geldzeitwertes
und – wenn zweckmässig – die spezifischen Risiken dieser Verbindlichkeit widerspiegelt.
Eine Rückstellung für Restrukturierung wird verbucht, wenn Lonza einen detaillierten und formellen
Restrukturierungsplan bewilligt hat und die Restrukturierung entweder begonnen oder öffentlich
angekündigt worden ist. Zukünftige operative Kosten werden dabei nicht zurückgestellt. In Überein-
stimmung mit Lonzas veröffentlichten Umweltrichtlinien und anwendbaren rechtlichen Erfordernis-
sen wird eine Rückstellung für die Wiederherstellung des Werkes bezüglich des verunreinigten Bo-
dens vorgenommen, wenn dieser verunreinigt worden ist.

Option/Aktienkaufplan – Käufe und Verkäufe von Aktien für den Aktienoptionsplan (LOSOP) und
Aktienkaufplan für Mitarbeitende (ESPP) sind im Eigenkapital berücksichtigt. Für den Aktienoptions-
plan wurden keine Personalkosten verbucht.

Forschung und Entwicklung – Entwicklungskosten werden nur aktiviert, wenn es vernünftigerweise
sicher ist, dass die betreffenden Produkte mit einem Gewinn kommerziell vermarktet werden. Sach-
anlagen (Gebäude, Maschinen, Einrichtungen) für Forschungszwecke werden ähnlich den anderen
Sachanlagen des Konzerns bewertet. Diese Anlagen werden aktiviert und über ihre geschätzte Le-
bensdauer abgeschrieben. Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung enthalten Löhne und
Gehälter, Materialkosten, Abschreibungen auf Sachanlagen der Forschung und Gemeinkosten.

Netto-Finanzaufwand – Der Netto-Finanzaufwand beinhaltet Zinsen auf Schulden, berechnet mit
der effektiven Zinssatzmethode, Dividendeneinnahmen, Wechselkursgewinne und -verluste sowie
Gewinne und Verluste auf Hedging-Instrumenten, die in der Erfolgsrechnung erfasst sind. Der Zins-
ertrag (Zinsaufwand) wird in der Erfolgsrechnung entsprechend der Periodenzurechnung unter
Berücksichtigung der aktuellen Rendite der Anlage oder Verbindlichkeit oder eines anwendbaren
variablen Zinssatzes verbucht. Dividendeneinahmen werden in der Erfolgsrechnung zum Zeitpunkt
erfasst, an dem die Dividende beschlossen worden ist.
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Zinsaufwand und -ertrag schliessen die Amortisation von Abschlag/Zuschlag oder anderen Differen-
zen zwischen dem ursprünglichen Buchwert eines verzinslichen Instrumentes und seinem Betrag
am Verfalltag ein, berechnet auf einer effektiven Zinssatz-Basis.

Schätzwerte – Die Erstellung der Jahresrechnung sowie die entsprechende Offenlegung gemäss
den International Financial Reporting Standards erfordern von der Geschäftsleitung Einschätzungen
und Annahmen, die die dargestellten Beträge für Aktiven und Passiven beeinflussen, sowie die
Offenlegung von Eventualguthaben und -verbindlichkeiten zum Stichtag der Jahresrechnung und
der Erfolgsrechnung für die Berichtsperiode. Die tatsächlichen Ergebnisse können von diesen
Schätzwerten abweichen. Schätzwerte werden in der Rechnungslegung eingesetzt für Wertberichti-
gungen für uneinbringliche Forderungen, Überalterung der Vorräte, Abschreibung, Pensionsaufwen-
dungen an Mitarbeitende, Steuern, Restrukturierungsrückstellungen und Eventualverbindlichkeiten.
Schätzungen und Annahmen unterliegen einer periodischen Überprüfung. Daraus resultierende, als
notwendig erachtete Änderungen werden in der Jahresrechnung für die entsprechende Periode vor-
genommen.

Sondereinflüsse – Sondereinflüsse werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung separat dargestellt,
wenn sie sich auf eine wesentliche Restrukturierungsaktivität beziehen, wie die Schliessung eines
Werks, einer Geschäftssparte, eine grundlegende Reorganisation, die einen materiellen Einfluss auf
den Konzern ausübt. All diese Massnahmen müssen auf einem von der Geschäftsleitung genehmig-
ten Restrukturierungsplan  basieren. Sondereinflüsse schliessen Wertminderungen von Sachanlagen,
Wertberichtigungen von Vorräten im Zusammenhang mit der Restrukturierungsaktivität, Buchge-
winne oder -verluste aus dem Verkauf von Sachanlagen sowie Restrukturierungsrückstellungen ein.
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CHF 2003 2004

Zur Umrechnung der wichtigsten Währungen des Konzerns wurden folgende Kurse angewendet:

Bilanz Jahresabschlusskurs

EU Euro 1.5584 1.5431

USA Dollar 1.2363 1.1302

Grossbritannien Pfund  Sterling 2.2035 2.1831

Erfolgsrechnung Jahresdurchschnittskurs

EU Euro 1.5207 1.5437

USA Dollar 1.3442 1.2425

Grossbritannien Pfund Sterling 2.1972 2.2757

Risikomanagement – Lonza ist Währungs- und Zinsrisiken ausgesetzt. Sie hat Treasury-Richtlinien
erlassen, die zum Ziel haben, die Volatilität dieser Risiken zu verringern. Lonza geht, basierend auf
den Treasury-Richtlinien, die Vorgaben zu Gegenpartei-Risiken und Hegding-Praktiken aufstellen,
unterschiedliche derivative Transaktionen ein. Gegenpartei zu Verträgen sind anerkannte internatio-
nale Finanzinstitute. Die derivativen Transaktionen werden anhand von Marktbewertungen und Sen-
sitivitätsanalysen überwacht. Es gibt keine separierbaren eingebetteten Finanzinstrumente.

Management des Zinsrisikos – Die Politik des Konzerns ist es, Zinskosten durch eine Mischung va-
riabler und fest verzinslicher Schulden zu bewirtschaften. Einen möglichst kosteneffizienten Mix er-
reicht der Konzern durch Zinssatz-Swaps. Bei diesen Geschäften verpflichtet sich der Konzern, in
vereinbarten Zeitabständen die Differenz zwischen festen und variablen Zinsbeträgen auszutau-
schen. Diese werden aufgrund der vereinbarten Nominalbeträge berechnet. Lonza wendet eine
Richtlinie bezüglich den Schulden von 1⁄3 auf kurzfristiger und 2⁄3 auf langfristiger Basis an. Der Mix
zwischen variablen und fixen Sätzen hängt von den Markterwartungen von Lonza ab.

Management des Fremdwährungskursrisikos – Zur Absicherung der Währungsrisiken hat Lonza
Währungs-Swaps, Termingeschäfte und Optionen abgeschlossen. Diese Verträge beinhalten im All-
gemeinen den Austausch einer Währung gegen eine andere zu einem bestimmten zukünftigen Zeit-
punkt. Um Währungsrisiken abzusichern, werden Termingeschäfte zur Absicherung von Investitio-
nen in ausländischen Unternehmen und zur Absicherung von Cashflows abgeschlossen. Lonza wen-
det eine Richtlinie an, 100 % der vertraglichen Verpflichtungen abzusichern. Die Absicherung der
geplanten vertraglichen Verpflichtungen hängt von Lonzas Markterwartungen ab. Absicherungsge-
schäfte für geplante Transaktionen wurden keine vorgenommen.

Die folgende Tabelle zeigt Kontraktwert und Marktwert der derivativen Finanzinstrumente per 31. De-
zember 2004 und 2003 aufgeteilt nach Kategorien. Kontraktwerte stellen nicht das Marktrisiko dar,
sondern geben Auskunft über das ausstehende Transaktionsvolumen am Bilanzstichtag. Die Markt-
werte werden aufgrund der Differenz zwischen den in den ausstehenden derivativen Kontrakten
fixierten Preisen und den aktuellen Marktbedingungen bestimmt, die am Jahresende angewendet
worden wären, falls diese Transaktionen hätten ersetzt werden müssen.
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Wechselkurse
1

Finanzinstrumente
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Millionen CHF 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004

Finanzinstrumente

Währungsinstrumente

Devisenterminkontrakte 138 42 1 1 (1) 0 0 1

Währungs-Swaps 603 724 19 42 (1) (5) 18 37 

Total Währungsinstrumente 741 766 20 43 (2) (5) 18 38 

Zinsinstrumente

Zinssatz-Swaps (Anleihe) 375 375 3 5 0 0 3 5 

(Hedge-Accounting wird angewendet)

Total Finanzinstrumente 1 116 1 141 23 48 (2) (5) 21 43

Positive Marktwerte der derivativen Instrumente sind in der Bilanz unter der Position «sonstige For-
derungen und aktive Abgrenzungen» enthalten. Negative Marktwerte der derivativen Instrumente
sind in der Bilanz unter der Position «übrige kurzfristige Verbindlichkeiten» enthalten. 

Finanzinstrumente nach Währungen

Währungsterminkontrakte und Währungs-Swaps

USD 513 523

GBP 43 37

EUR 99 107

CZK 73 92

JPY 13 7

Total 741 766

Zinssatz-Swap 375 375

Total Finanzinstrumente 1 116 1 141

Finanzinstrumente, welche die Bestimmungen Kontraktwert Marktwert

des Hedge-Accounting erfüllen

Total Wert von Cashflow-/Netto-Investitionsabsicherung 0 683 0 34

Die Veränderungen des Marktwertes einer Netto-Investitionsabsicherung auf einem bestimmten
Darlehen wurden im Eigenkapital unter «Cashflow Hedge Reserve» verbucht, wo sie mit entspre-
chenden Währungsdifferenzen brutto verrechnet sind.

Marktwertänderungen auf Zinssatz-Swaps werden als Finanzertrag zusammen mit dem Basiswert
der Zinsaufwendungen ausgewiesen.
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Wichtige Konzerngesellschaften1 – Eine neue juristische Einheit wurde in 2004 gegründet (Lonza
Guangzhou Research and Development Center Ltd). Die wichtigsten Konzerngesellschaften sind
unten dargestellt. 

Gesellschaftssitz Aktivitäten Währung2 Nominelles % Beteili- % Beteili-

Aktienkapital gung gung

in 000 direkt indirekt

Europäische Länder

Lonza AG Visp, CH CHF 60 000 100

Lonza Sales AG Basel, CH CHF 2 000 100

Lonza Finance Ltd St Helier, Jersey, GB CHF 12 100

Lonza Biotec sro Kourim, CZ CZK 137 100 100

Lonza Compounds 

GmbH & Co. KG Miehlen, D EUR 699 100

LOFO High Tech Film GmbH Weil am Rhein, D EUR 7 671 100

Lonza GmbH Weil am Rhein, D EUR 511 100

Lonza Group GmbH Weil am Rhein, D EUR 25 100

Lonza Biologics plc Slough, GB GBP 4 500 100

Lonza Group UK Ltd Slough, GB GBP 17 000 100

Lonza SpA Scanzorosciate, IT EUR 51 600 100

Lonza Europe BV Breda, NL EUR 19 100

Übrige Länder

Lonza Guangzhou Ltd Guangzhou, China USD 12 000 100

Lonza Guangzhou 

Nansha Ltd Guangzhou, China USD 6 500 31 69

Lonza (China) 

Investments Co. Ltd Guangzhou, China USD 12 350 100

Lonza Guangzhou Research and

Development Center Ltd Guangzhou, China USD 1 000 100

Lonza Singapore Pte Ltd Singapore SGD 45 500 100

Lonza America Inc. Wilmington, DE, USA USD 8 100

Lonza Inc. Allendale, NJ, USA USD 464 100

Lonza Biologics Inc. Wilmington, DE, USA USD 1 100

(Portsmouth, NH, USA)
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1 Alle Gesellschaften, die zur Lonza gehören, sind nicht börsenkotiert
2 Währungsabkürzungen gemäss ISO-Norm
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Millionen CHF

Anschaffungskosten

Grundstücke 60 0 0 0 (2) 0 58 42 

Gebäude und Bauten 833 (17) 0 20 (33) 157 960 533 885 

Produktionsanlagen, Maschinen,

Einrichtungen und Fahrzeuge 2 719 (71) 0 81 (188) 336 2 877 1 205 3 568   

Sachanlagen im Bau und

Anzahlungen für Sachanlagen 498 2 0 136 0 (490) 146 146 154   

Sachanlagevermögen 4 110 (86) 0 237 (223) 3 4 041 1 926 4 607   

Immaterielles Anlagevermögen 86 (5) 0 12 (6) (3) 84 19 

Goodwill 86 (3) 0 0 0 0 83 46 

Übriges Anlagevermögen und

latente Steuerforderungen, netto 174 (12) 0 3 (24) (2) 139 139 

Beteiligungen 24 0 0 7 (5) (6) 20 14 

Langfristige Finanzforderungen 3 0 0 0 0 8 11 11 

Total Anlagevermögen 4 483 (106) 0 259 (258) 0 4 378 2 155 

Kumulierte Abschreibungen

Grundstücke (14) 0 0 0 1 (3) 0 (16)

Gebäude und Bauten (422) 3 0 (28) 29 (9) 0 (427)

Produktionsanlagen, Maschinen

Einrichtungen und Fahrzeuge (1 769) 30 0 (135) 182 12 8 (1 672)

Sachanlagen (2 205) 33 0 (163) 212 0 8 (2 115)

Immaterielles Anlagevermögen (69) 3 0 (5) 6 0 0 (65)

Goodwill (33) 1 0 (5) 0 0 0 (37)

Beteiligungen (2) 0 0 (4) 0 0 0 (6)

Langfristige Finanzforderungen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Total Abschreibungen (2 309) 37 0 (177) 218 0 8 (2 223)

Total Anlagevermögen netto 2 174 (69) 0 82 (40) 0 8 2 155 

Im Jahr 2003 wurden Wertminderungen von CHF 71 Millionen für Feinchemie-Produktionsanlagen ver-
bucht, die Lonza infolge von Überkapazität und anhaltend schwierigen Marktbedingungen stillgelegt
hat. Von den insgesamt CHF 71 Millionen Wertminderungen entfielen CHF 36 Millionen auf die Seg-
mente Exklusivsynthese & Biopharmazeutika und CHF 35 Millionen auf Organische Feinchemikalien &
Performance Chemicals. Eine Wertminderung von CHF 5 Millionen auf einer Landreserve, die früher
wertberichtigt war und nun umgezont ist, wurde aufgehoben und ist unter «übriger operativer Ertrag/
(Aufwand) netto» verbucht.
In 2004 wurde eine Wertminderung einer Produktionsanlage aufgehoben. Der Konzern hat den ein-
bringbaren Betrag dieser Anlage im Jahre 2003 mit Null bewertet, so dass der gesamte Buchwert wert-
berichtigt wurde. Im Jahre 2004 hat der Konzern seine Schätzungen neu beurteilt und die ursprüng-
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liche Wertminderung um CHF 8 Millionen bezüglich einer Anlage im Segment Exklusivsynthese & Bio-
pharmazeutika rückgängig gemacht, nachdem die Anlage modifiziert worden war aufgrund fortge-
schrittener Verhandlungen mit einem Kunden. Die Schätzungen des wieder einbringbaren Betrages ba-
sierten auf den historischen Anschaffungskosten, die im Restrukturierungsprogramm 2003 voll abge-
schrieben worden waren. 
Immaterielle Anlagen beinhalten von Dritten gekaufte Software sowie dazugehörende Implementati-
onskosten.
Die eingegangenen Investitionsverpflichtungen für Sachanlagen belaufen sich zum Jahresende 2004
auf CHF 39 Millionen (2003: CHF 64 Millionen).
Der Buchwert der Sachanlagen unter Finanz-Leasing Verträgen betrug zum Jahresende 2004 CHF 
1.4 Millionen (2003: CHF 1.9 Millionen). Im Jahre 2004 waren keine Zugänge, Abgänge und Umbu-
chungen von geleasten Anlagen zu verzeichnen.

Millionen CHF 2003 2004

Finanz-Leasing-Verbindlichkeiten – Minimale Leasing-Zahlungen:

Nicht später als ein Jahr 2 2

Später als ein Jahr und nicht später als 5 Jahre 9 7 

Später als 5 Jahre 9 4

Total zukünftige minimale Finanz-Leasing-Zahlungen 20 13 

Zukünftige Finanzbelastungen auf Finanz-Leasing-Verbindlichkeiten (8) (4)

Gegenwartswert der minimalen Finanz-Leasing-Zahlungen 12 9 

Der Gegenwartswert der Finanz-Leasing-Verpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:

Nicht später als ein Jahr 1 1 

Später als ein Jahr und nicht später als 5 Jahre 5 5

Später als 5 Jahre 6 3 

Gegenwartswert der minimalen Finanz-Leasing-Zahlungen 12 9

Operating-Leasing-Verbindlichkeiten – Minimale Leasing-Zahlungen:

Nicht später als ein Jahr 13 15 

Später als ein Jahr und nicht später als 5 Jahre 47 44

Später als 5 Jahre 39 48 

Total zukünftige minimale Operating-Leasing-Zahlungen 99 107

Lonza least Produktionsanlagen unter Finanz-Leasing-Verträgen in den USA mit einer Zeitdauer bis
2012 sowie in der Schweiz bis 2007. Die Finanz-Leasing-Vereinbarungen in den USA basieren auf
einem Zinssatz von 5.3 %, diejenigen in der Schweiz auf einem Zinssatz zwischen 4.5 % und 
5.6 %. Lonza least unter Operating-Leasing eine Anzahl von Lager-, Werkseinrichtungen und Fahr-
zeugen. Die Leasingverträge laufen zwischen einem Jahr und fünf Jahren mit einer Erneuerungsop-
tion nach Vertragsablauf.
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Millionen CHF 2003 2004

% %

Rohstoffe 19 93 25 136  

Halb- und Fertigfabrikate 61 295 57 312 

Andere 20 93 18 96 

Total 100 481 100 544   

Nach Divisionen

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 41 197 47 253 

Organische Feinchemikalien & Performance Chemicals 32 153 27 150  

Polymer Intermediates 27 131 26 141 

Total 100 481 100 544 

Die hier aufgeführten Zahlen verstehen sich netto einer Wertberichtigung von insgesamt CHF 40 Millio-
nen (2003: CHF 35 Millionen).
Die Wertberichtigung der Vorräte in 2004 beinhalten Lagerabwertungen von CHF 3 Millionen, die sich
auf das Restrukturierungsprogramm 2003 im Segment Exklusivsynthese & Biopharmazeutika bezie-
hen (siehe Erläuterung 20). Diese Vorräte können nicht verkauft werden und weisen deshalb einen
netto realisierbaren Wert von Null auf.
Das Restrukturierungsprogramm 2003 schliesst Wertberichtigungen auf Vorräten von CHF 29 Millio-
nen ein, die eine Abwertung auf den netto realisierbaren Wert von Null darstellt, da erwartet wurde,
dass diese Vorräte nicht verkäuflich sind. Diese Wertberichtigungen bezogen sich auf die Segmente Ex-
klusivsynthese & Biopharmazeutika (CHF 20 Millionen) und Organische Feinchemikalien & Perfor-
mance Chemicals (CHF 9 Millionen).

Entwicklungsprojekte – Im Segment Exklusivsynthese & Biopharmazeutika wurde die Methode der
prozentualen Fertigstellung für die Verbuchung von Entwicklungsprojekten verwendet. Der Grad der
Fertigstellung wurde auf der Basis der angefallenen Kosten im Vergleich zu den total erwarteten Kosten
ermittelt. Diese Berechnungsmethode wurde nur auf Verträge mit Kunden angewandt, für die Zah-
lungs- und Lieferdaten vereinbart wurden. Projektkosten werden normalerweise für die Zeitperiode, in
der die Arbeit geleistet wird, in der Erfolgsrechnung als Aufwand ausgewiesen. Eine erwartete Über-
schreitung der Kosten über die gesamten Projekteinnahmen wird als Aufwand berücksichtigt, sobald
diese Überschreitung ersichtlich ist. Die berücksichtigten Projektumsätze beliefen sich im Jahre 2004
auf CHF 7 Millionen. Für Entwicklungsprojekte in Arbeit betrugen die insgesamt angefallenen Kosten
zum Bilanzstichtag am 31. Dezember 2004 CHF 4 Millionen und die realisierten Gewinne (abzüglich
realisierter Verluste) CHF 3 Millionen. Ein Betrag von CHF 7 Millionen wurde als Vorauszahlung verein-
nahmt. Dabei bestehen keine Rückbehalte. Am 31. Dezember 2004 beliefen sich die fälligen Beträge
von Kunden für die Arbeit der Entwicklungsprojekte auf CHF 16 Millionen und an Kunden auf Null.

Kundenforderungen 428 453 

Forderungen gegenüber assoziierten Gesellschaften 25 15 

Wertberichtigungen (6) (6)

Total 447 462

Das Kreditrisiko ist aufgrund des breiten Konzernkundenstamms sowie aufgrund der Verteilung der
Konzerntätigkeit über zahlreiche verschiedene Regionen und Branchen diversifiziert. Das Manage-

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen
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Millionen CHF 2003 2004

ment setzte Kreditrichtlinien in Kraft, nach denen das Kreditrisiko laufend überwacht wird. Am 
31. Dezember 2004 entsprach das Kreditrisiko der Höhe der ausgewiesenen Buchwerte.

Übrige Forderungen 71 96 

Steuern und Sozialabgaben 17 15 

Aktive Abgrenzungen 37 19 

Total 125 130 

Barmittel 45 40 

Andere flüssige Mittel 0 0   

Total 45 40  

In 2004 wurden keine Aktiven zur Sicherheit eigener Verpflichtungen verpfändet (2003: CHF 1 Million).

Latente Steuern 438 (5) 0 0 (1) 0 432

Pensionsvorsorge 85 (4) 0 12 (13) 0 80

Umwelt 11 0 0 0 (1) 0 10

Restrukturierung 21 (1) 0 4 0 (6) 18

Übrige 22 0 0 7 (2) (11) 16

Total 577 (10) 0 23 (17) (17) 556

Umwelt – Die Rückstellungen für Umwelt widerspiegeln die geschätzten zukünftigen Aufwendungen
für Umweltschutzmassnahmen der Werke in Waldshut (Deutschland) und in Visp (Schweiz) mit
Fälligkeit innerhalb der nächsten 10 Jahre.

Restrukturierung – Die Eröffnungsbilanz von CHF 21 Millionen stellt die zukünftigen Kosten für die
Vorpensionierung von Mitarbeitenden bei Lonza AG für den Personalabbau um 149 Stellen dar, der Teil
des Restrukturierungsprogrammes 2003 war. Der Betrag wird über die folgenden fünf Jahre ver-
wendet. Die Zunahme um CHF 4 Millionen bezieht sich auf die Kündigungsgebühr des Leasingver-
trags in Fair Lawn (USA), die innerhalb der nächsten drei Jahre verwendet wird. Die Umbuchung von
CHF 6 Millionen auf übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ist für die Deckung der Vorpensionierungs-
kosten von Lonza AG im nächsten Jahr vorgesehen.

Übrige – Übrige Rückstellungen schliessen Rückstellungen für Personal, produktions- und kommer-
zielle Risiken ein. Die Zunahme um CHF 7 Millionen beinhaltet Rückstellungen für ein kommerzielles
Risiko im Segment Exklusivsynthese & Biopharmazeutika. Die Umbuchung von CHF 11 Millionen be-
inhaltet eine Reklassifizierung zu übrigen Verbindlichkeiten (CHF 7 Millionen) und zu kurzfristigen
Abgrenzungen (CHF 4 Millionen) für Pensionierungsverpflichtungen von Lonza AG, die innerhalb von
12 Monaten fällig werden.
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